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Abend - Ausgabe
geltend machen , daß die europäische Politik , auf die es doch

in erster Linie ankommt , die Resignation Italiens in der

Kammer erforderlich machte .

Ist es somit anzunehmcn , daß Nudini sich mit einigem

Erfolg aus der abcssynischen Frage herausivickeln wird , sc

bleiben doch noch übergenug Schwierigkeiten übrig , welche

die Wetterfestigkeit des Kabinetts und die Beständigkeit der

ihm jetzt noch zur Verfügung stehenden Regierungsmehrheit
auf eine harte Probe stellen werden . Zu diesen Fragen

gehört in erster Linie die Reform des Heeres , die noch immer

ungelöste Finanzfrage , der schon so manches Kabinett zum

Opfer fiel , und endlich die sizilianische Frage , deren Lösung

auch nicht mehr länger hinausgcschoben werden kann . Es

ist kaum zu vermeiden , daß bei diesen Fragen der unüber¬

brückbare Gegensatz zwischen der Rudinischcn Rechten und der

radikalen Linken , die sich mehr provisorisch und aus partei¬

politischen Gründen zu Nudini geschlagen hatte , zum

kräftigsten Ausdruck kommt . Nicht geringe Mühe wird es

auch Rudini , der selbst erst durch die zwingende Nothwendig -

keit der politischen Verhältnisse zum Anhänger des Drei¬

bunds geworden ist , kosten , die franzosenfreundlichen
Neigungen der Partei CavalottiS , deren Unterstützung er

nicht leicht entbehren kann , im Zaum zu halten . So wird

man es nicht ohne Sorge betrachten können , ob es und wie

es dem Kabinett Nudini gelingen wird , sich zwischen den

Grundsätzen und Forderungen der Gemäßigten und der

Radikalen , die beide das Kabinett nicht als Fleisch von

ihrem Fleisch anerkennen , hindurchzulavircn .

Das Kadinett Kudini .

° Am 30 . November tritt das italienische Parlament zu¬

sammen , und damit beginnen von Neuem die Schwierigkeiten
des Kabinetts Nudini , das sein Dasein mühsam von Krisis

zu Krisis gefristet und das Regierungsschifflein nur schwer

zwischen den Klippen der Scylla und Charybdis hindurch -

: gesteuert hat . Drei lebensgefährliche Krisen hat das Kabinett

Rudini bereits durchgemacht . Zuerst scheiterte es fast an

der al ! diplomatischen Gebräuchen widersprechenden Ver -

öffentlkhinuj des Grünbuches über Abessynien , durch die

England in schwere Verlegenheiten gestürzt wurde . Und

Rudini mußte es damals erleben , daß er von London aus ,

zwar in diplomatisch höflicher , aber nichtsdestoweniger sehr

entschiedener Form darüber belehrt wurde , was heute im

civilisirten Europa diplomatischer Brauch ist . Zum zweiten
Male erlitt dann das Ministerium im Juni dieses Jahres

Havarie , als es sich , von der Cavalottischen Linken ins

Schlepptau genommen , dem Mißtrauensvotum gegen Crispi

»» schloß . Mit genau drei Stimmen blieb daS Kabinett Sieger ,
aber es glich sehr einem Pyrrhussiege , und die Majorität

war nur errungen worden durch die Stimmen der Minister

selbst . Und endlich folgte im Jnli der Ausbruch der seit

lange gärenden Krisis , die zu einer nicht unerheblichen

Regeneration des Kabinetts Rudini führte .

Nach der kurzen Ruhepause werden nun die Fährlich -

keiten und Kämpfe des Kabinetts von Neuem anheben , und

zwar wird die Frage , die jetzt zuerst zu einer Daseinsfrage

für das Kabinett Rudini werden wird , dieselbe sein , die zu
der ersten Krisis des Kabinetts geführt hat : die abcssynische

Frage . Nudini muß der Kammer gegenüber die Ver¬

antwortung für den Friedensschlnß von Addis - Abeba über¬

nehmen , und diese Verantwortung ist keine leichte . Ist doch

durch ihn der Werth des ganzen afrikanischen Besitzes der

Italiener sehr zweifelhaft geworden , da ihnen fürs Erste

jede Aussicht genommen ist , von Massaua aus Hinterland

zu gewinnen . Rudini kann sich freilich darauf berufen , daß

er den Krieg nicht begonnen und die Niederlage von Adua ,
die den Friedensschluß unvermeidlich machte , nicht ver¬

schuldet hat . Doch auch Rndinis Vorgänger , Crispi , konnte

i sich darauf berufen , daß er die abcssynische Politik nicht be -

k gönnen , sondern nur die Erbschaft seiner Vorgänger an -

t getreten habe , und doch hat ihn die Schlacht von Adua

das Portefeuille gekostet . Allerdings befindet sich Rudini in

erheblich besserer Lage als sein Vorgänger , und der Friede
? von Addis - Abeba wird ihn schwerlich das Portefeuille kosten .

Ein schlechter Friede ist besser als eine verlorene Schlacht
und ein magerer Vergleich nur zu oft besser als ein fetter

Prozeß . Auch ist das Land des afrikanischen Krieges herz¬

lich müde , und es hat genug an den Millionen und dem

ölut , das der Krieg gekostet . Dann kann Rudini sich
- darauf berufen , daß er in seinen Anschauungen konsequent

geblieben ist . Hat er doch schon im Jahre 1892 erklärt ,
M >ie « rythräische Kolonie sei zu weit vorgedrungcn , in Tigre

sei für Italien kein Heil zu suchen . Endlich kann Rudini
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Deutscher Reichstag .

G Berlin , 26 . November .

Auf der Tagesordnung stehen die Jnlerpellationcu Auer und
Genossen ( Soz .) : Die Uiiterzeichiieteu fragen hiermit den Herrn
Reichskanzler , welche Schritte die Rcichsregiernng gethan hat , um
die Verfügung des rnififchen Zoll - Depattements vom 22 . August
( 3 . September ) d . Js ., betreffend die Zollbehandlung feiner Leder -
waarcn , rückgängig zu machen , mid wie weit die eventuellen Schritte
gediehen sind ? — Auf Befragen durch den Vicepräsidenten
Schmidt , ob der Regierungs - Vertreter Antwort auf die
Interpellation zu ertbeilen bereit sei, erklärt Staatssekretär
» . Bötticher , er bedaure lebhaft , genötbigt zu sein , Die
Beantwortung nblehnen zu iniissen . Es sckyveblei ! zur Zeit
hier in Berlin internationale Verdaiidlnngen übet die Beschwerden ,
welche hinsichtlich der Ausübung des Handelsvertrags mit Rußland
laut geivorden seien . Bevor nicht diese Verhandlungen abgeschlossen
seien und das Ergebniß der Verhandlungen die Zustimmung der ver¬
bündeten Regierungen gtfuubeu habe , erscheine es nicht im Jutereffe
der deutschen Wiithschostkpolitik , die Sache zmu Gegenstand öffentlicher
Verhandlungen zu niacheii . Auch eine spätere Beantwortung könne
er , der Staatssekretär , nicht zusagcn , da ein Termin hiersür nicht
zu übersehen sei . — Ein Antrag Ulrich ( Soz .) , die Interpellation
dennoch zu besprechen , findet nicht die erforderliche Unterstützung von
50 Mitgliedern des Hause « . Es steht sodann die Interpellation
Auer und Genossen ( Soz ) , betreffend die höhere Besteuerung der
Konsumvereine im Königreich Sachsen , zur Debatte . — Abg . Bebel
( Soz .) weist , nachdem Staatssekretär v . Bötticher zur Beantwortung
der Interpellation sich bereit erklärt hat , ans die Anregungen zu der¬
artigen Besteuerungen hin , welche die 2 . sächsische Kammer in ihrer
Sitzung vom 27 . März zu dem einschlägigen Beschluß gegeben habe .
Auch bas Ministerium de « Innern habe am 12 . Mai einen ent¬
sprechenden Erlaß an die KreiShauptmannfchast gerichtet . Eine
solche Besteuerung der Konsumvereine stehe im Widerspruch zur
Reichs - Gewerbeordnung , § 7 Ziffer 6 zu Art . 2 der Reichs -

Verfassung und zum GenossenschaftSge êtz. Skandalöser Weise

44 . Jahrgang .
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lasse mau das , was aus den Konsumvereinen heraus -

gepreßt werde , den Grundbesitzern zu gute kommen , indem

man ihnen die Grundsteiler bis zu 25 pCl . herabsetzte . Belastet
wurden durch diese Umsatzsteuer in erster Linie die Arbeiter SachscnS
mit ihrem ausgedehnten Konsumvereins - Betrieb . Dieses Vorgehen
decke sich allerdings mit dem gesammten Verhalten der sächsischen

Regierung gegen die Arbeiter . Daß in den Konsumvereinen so
viele Sozialdemokraten wären , fei ja auch der eigentliche
Grund der excessiven Besteuerung der Konsumvereine , und
dabei sei die sozialistische Partei als solche niemals für
derartige Associationen gewesen , weil sie mit Lassalle meine , daß die
Arbeiter , welche wegen ihrer Betheiligung an Konsumvereinen sparen ,
auch mit nichtigeren Löhnen vorlieb nehmen . Redner bezeichnet e»
als größte Dnininheit , die unsere Staatsmänner begehen können ,
wenn sie so brutale Gewallmaßregeln gegen die Arbeiter -Konsum¬
vereine anwendeu . Seine Partei protestire entschieden dagegen . —

Staatssekretär v . Bötticher will dem Vorredner nicht ans dem Ge¬
biete der hohen WirthschaftSpolitik folgen , sondern ihm nur bezüglich
der Interpellation antworten , daß der Reichskanzler allerdings
Keuntniß von dem Beschluß der zweiten sächsischen Kammer habe ,
über die Folgen desselben in Sachsen jedoch nicht . Darüber werde
nachher ein Kommissar aus Sachsen Näheres miltheilen . Redner
erklärt des Weiteren , daß das Gcnoffeuschastsgesetz au keiner Stelle
eine solche Besteuerung verbiete , daß die Gewerbeordnung aus¬
drücklich staatliche und kommunale Gewerbesteuer » gestatte . —

Sächsischer Kommiffar Geheimrath Fischet will aus Achtung
vor dem hohen Hanse materiell auf die Frage eingeheu , wiewohl c8
sich jcdiglich um eine einzelstaatliche Angelegenheit handle . Bei der
Verhatidlnng in der sächsischen Kammer habe die Regierung Licht
und Schatteu durchaus gerecht vertheilt , die Vortheile der Kousum -
vereiue durchaus anerkannt und nur die Auswüchse bemängelt . Bei
den in Siebe stehenden Umsatzsteuern handle es sich um zu¬
lässige Gewerbesteuern ; alle Juristen seien darüber einig . Der
Abg . Bebel habe durchaus kein Siecht , das Vorgehen der sächsischen
Regierung brutal zu nennen . Die sächsische Regierung habe Aus¬
kunft von beii Kreishauptmannschaften darüber verlangt , ob es sich
in einzelnen Fällen um solide Konsumvereine oder nicht handele
und nach welchen Grundsätzen die Bestciierung erfolge , Und danach
würde die Siegierung ihre Entschließungen treffen . — Abg . Fuchs
( Centr . ) hältdieUmsatzsteneraufdieKonsunwereinefürzulässig,auch seine
Freunde seien dieser Ansicht . Was die Konsumvereine an sich anbelange ,
so sei die Zeit wohl voibei , wo man in den Konsumvereinen eo ipso
etwas Gemeinnütziges gesehen habe . Nicht mit den Konsumvereinen
sei den Arbeitern zu helfen , sonder » nur auf dem Wege sozialer
Gesetzgebung . Redner kenuzeichiiet alsdann die Auswüchse deS
GroßkapitalismuS , das Uebergreifen derselben auf den Detailhandel .
Redner führt als Beispiele an : in Köln das WaarenhanS Tietz , in
Berlin Westheim . Hierdurch sei der Sinin der Konkurrenz auS
dem Mittelstände bedingt . Gerade die Besteuerung sei daS
Mittel , hemmend zu wirken , nur eine Prohibitivsteuer könne
helfen . Redner beleuchtet schließlich den allzu materialistischen
Geist als Grundübel der heutigen Zeit . — Abg . Stoib ( Soz .)
geht näher auf die Verhandlungen in der sächsischen Kammer ein ,
durch welche die dortige Regierung gar keinen Anlaß erhalten
hätte , eine Besteuerung gerade der Konsumvereine anziircgcn .
Bei einzelnen Konsumvereinen betrage die Steuer 50 pCt . beS
Ertrages , das fei doch keine Gerechtigkeit , da müßte doch die
Umfatzstener ans jedes DeiailgeschSst gelegt werden , ebenso auf
jedes Bankgeschäft . Die ganze Sache liege daran , daß neben
der eigentlichen Regieiung in Sachsen eine Oberhofrath -
Partei regiere . — Staatskommissar Geheimrath Fischer
weist nochmals die Unterstellung zurück , daß die Umsatz¬
steuer von der sächsischen Regierung angeregt worden sei, um die
Arbeiter zu unterdrücken . — Abg . Zimmermann ( Antis .) be¬
leuchtet die Auswüchse des Konsumvereinsweseus in Sachsen und hält
die Umsatzsteuer für zulässig und durchaus zweckmäßig . De « Weiteren
kritisirt er die thronkapitalistischen Umtriebe und die Beamten - und
Offizier -Waarenhäuser . — Abg . Schneider ( sreis . Volksp .) proteftirt
gegen bieAnregung de « Abg . Fuchs , eine Prohibitivsteuer einzufnhreu .
Was die Berechtigung einer Umsatzsteuer in Sachsen anbelange , so
sei das offenbar , auch habe ja Staatssekretär v . Bötticher die Be¬
antwortung auf den sächsischen Kommiffar abgewälzt , und dieser
habe fein non liquet ausgesprochen . Um eine Gewerbesteuer im

( Nachdruck verboten .)

Z « m Gedächtnis ? Karl Körves .

(30 . November .)
Von Karl Söhle .

Vor 100 Jahren , am 30 . November 1796 , erblickte

fiRarl Löwe , der große Balladenkomponist , in einem kleinen

! Landstädtchen zwischen Halle und Cölhen das Licht der Welt .

t ® ir verehren in ihm , wie längst aus jedem Konvcrsations -

lexikon zu ersehen ist , den Klassiker der Ballade . Und nennt
° Man die besten Namen deutscher Liederkomponisten , wird

der seine genannt , dicht hinter dem Namen seines

^ -großen Zeitgenossen Franz Schubert — mögen vorsichtig

L u « d ohne Uebereilung abwägende Veurtheiler auch schnell

Einschränkungen bei der Hand haben und betonen , in An -

t betracht seiner musikschöpferischen Kraft wäre Löwe , gegen

I den überreichen Schubert gehalten , doch nur mehr gleichsam
einem Wiescnbächlein vergleichbar , das zwischen blumen -

Kumten Uferrändern und über blanke Kiesel frisch dahin -

delt , Schubert dagegen in der ganzen Fülle seiner

UBchöpferkraft gleiche einer mächtig fluthenden , breiten Strom «

I aber , die weither » !» dem Lande Nahrung und Segen spendet .

Wie kam nun der junge , 20 - jährige Hallenser Theologie -

Student dazu , gerade Balladen zu komponiren , ja gleich so

aus voller Begeisterung und Richtungsentschiedenheit heraus ,
baß sein Op . 1 und 2 ( mit dem bekannten , grausig - düsteren ,

- erschütternden „ Edward "
, dem gespenstischen „ Erlkönig

" und
'

»Herrn Oluf
"

) im ersten Anlauf sein Allerbestes gewesen
find ? Es war zu Beginn der zwanziger Jahre , _ zur

V »Freischützen " - Entstehungszeit , als im Garten deutscher

Kunst und Dichtung Alles blau blühte und auf allen Gebieten

. künstlerischer Betätigung jeder Schaffende sich als regel¬

rechter Romantsker fühlte — weil es eben in der Luft lag .

Und gerade die Ballade , die ja wie in gleichem Grade

feine andere Form aus romantischen Anschauungen und

Stimmungen herauswächst , wie mußte die in für sie so

günstiger Zeitstimmung gedeihen ? So ist cs denn ganz

natürlich , daß die Komponisten in jenen Tagen , wo über¬

dies die deutsche Tonkunst ihr goldenes Zeitalter hatte , stark

und stärker sich angeregt fühlten , von den herrlichen neu¬

erschlossenen poetischen Schätzen nordischer , altenglischer und

- schottischer Balladenpoeste , aus Herders „ Stimme der Völker "

und aus der weitverbreiteten Percyschen Sammlung bis auf

Bürger und Goethe herab nach Kräften komponirend ein¬

zuheimsen . Führte ja dock auch schon ein geebneter ,
gemächlich zu bewandcrnder Weg in die Balladenkomposition ,
denn in Zumsteeg , dem Stuttgarter Jugendfreunde Schillers ,
war längst eine hohe , kanonische Autorität vorhanden , vor
der die damalige zünftige Kritik ehrerbietig Schwerter und

Fahnen senkte . Man ahnte nicht , daß in der Folgezeit das

praktische Hauptinteresse an Zumsteegs Balladen mehr und

mehr auf die Holzwürmer und Motetten der Kunstgeschichte
übergehen würde . Immerhin ist nicht zu rütteln an

Zumsteegs mustkgeschichtlichem Verdienst : das Genre der

durchkomponirien Ballade als einen geschlossenen , ab¬

gerundeten und klar gegliederten Organismus , worin

strophengerecht die Situationen des Textes musikalisch sich

wiederspiegeln , zielsicher herausgestcllt und in Aufnahme ge¬
bracht zu haben . Und Zumsteeg , dessen „ Leonore " und

„ Des Pfarrers Tochter von Taubenheim
"

ihrer Zeit hoch -

berühmt waren und viel gesungen wurden — der brave

Zumsteeg , der sich eifrig beflissen hat , fast den ganzen

Schiller und Bürger in sein Komponir - Tintefaß zu tauchen ,
ist von Löwe selber als sein direkter Vorgänger bezeichnet
worden .

Vergleicht man Zunisteegsche und Löwesche Balladen , so

springt denn auch sozusagen der klarste Darwinismus in die

Augen — Dcscendenz , selbst in Nebendingen und kleinen
und kleinsten Zügen . So hat denn Löwe das Programm
seiner Balladeukomposition von dem schreibefleißigen Schwaben
getreulich übernommen — auch bei Löwe dieselben klaren ,
bestimmten Umrisse melodischer Zeichnung , die gleiche frei ab¬

gewogene , vorsichtige Art zu harmonisiren , dieselbe Mozartisch
klassische , krystallhelle Durchsichtigkeit der Gestaltung und

znmal dieselbe Geschicklichkeit , mit Aufwendung höchst
anspruchsloser Mittel in der Charakteristik immerdar den

rechten Ton zu treffen , mit scheinbar wenig Kraftentfaltung
dennoch , wenn es gilt , starke Wirkungen zu erzielen , und

endlich bei beiden größtmögliche Objeklivirung und somit
durchweg vollkommene , stilsichere Einheitlichkeit und die
niemals verfehlte , echt balladengemäße Grundstimmung des

Volksthümlichen — bei Löwe dies Alles natürlich vertieft ,
potenzirt und im reicheren Stil der Beethoven - , Schubert - ,
Weber - Zeit gehalten .

In dem abgelegenen , prosaischen Stettin , in einem nichts

weniger als künstlerisch anregenden Milieu , hat Löwe länger
als ein Menschenalter hindurch , von 1820 — 1866 als

Kantor , Organist , Seminar - und Gymnasialmusiklehrer
und städtischer Musikdirekior , also in ausgedehnt anstrengender

Bernssthätigkeit , praktisch gewirkt . Man erstaunt billig ,
wie er daneben Zeit gefunden hat , überstarke Fruchtbarkeit
und Schaffensfreudigkeit zu entwickeln . Hai Löwe doch ,
außer in der Balladenkomposition , seiner Domäne , höchst
vielseitig auf allen möglichen Gebieten unausgesetzt mit

größter Leichtigkeit und Schnelligkeit produzirt — leider

muß man sagen : „ manchmal hat er sich gar zu wenig
Mühe gegeben , da ist es denn auch nichts Rechtes geworden "

,
bedauerte Richard Wagner , der sonst Löwe sehr zu schätzen
wußte . Die Zahl der Löweschen Balladen beträgt , knapp
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Sinne der Gewerbeordnung § 7 handle es sich jedenfalls nicht . —
Abg . Hausmann ( südd . Volksp .) führt aus , der Geist und Wille
cinerGewerbcstcuerimSittnedeSZ7seijedcnfallSimreineStcukraiifalle
Gewerbe , aber nicht eine Steuer , die einzelne Gewerbezwcige oder gar
einzelne GcwerbSkrcise herausgreift . Ganz offenbar erstrecke sich
das Verbot des § 7 aus Prohibitivsteuern derart , wie in Sachsen .
Danach bebauen er , daß der Staatssekretär sich heule die Sache so
leicht gemacht habe . Interessant sei cs geivesen , wie Bebel heute
auf die Tribüne gemuht habe , um durch Lassalle für die
Konsumvereine emzutrcten . Schultze -Delitzsch habe über Laffalle
gesiegt , die Thaljachen seien eben stärker als die Thcoricen ,
die Arbeiter vernünftiger als ihre Führer . ( Beifall . ) Die
Entwickelung der Konsumvereine fei und bleibe eine gesunde . —
Abg . Wurm ( Soz .) Wendel sich gegen die Behauptung Zinuner -
nianus , daß seine Partei die Konsumvereine zu politischen Zwecken
benutze . Die Aiissührnngen des Vertreters der sächsischen Regierung
seien wenig überzeugend gewesen . Wer für die Konsumvereine
kämpfe , kämpfe für das Wohl des kleinen Mannes . Die -Besprcchuug
wird nach einigen persönlichen Bemerkungen geschlossen . Morgen
1 Uhr Fortsetzung . Schluß 61/ « Uhr .
— — MIH T -I l|B— m .

Preußischer Landtag .

O Kerlin , 26 . November .
Abgeordnetenhaus .

Das Abgeordueteuhaus führte heute die erste Lesung des
Gesetzentwurfs , betreffend StaalSschuIdentilgung und Bildung eines
Ausgleichsfonds , zu Ende . — Fiiianzulinifler Miquel widerspricht
einer Reihe von Behauptungen der gestrigen Redner ; er habe seine
Ansichten zu Gunsten der obligatorischen Schuldentilgung bereits als
Abgeordneter geändert , und zivar nachdem die Eisenbahnen verstaatlicht
worden . Centrum und Nationalliberale würden wohl in der Budget¬
kommission erkennen , daß die Vorlage ihren Ansichten entspreche . Es
sei unrichtig , ihm , dem Minister , Feindseligkeit gegen die Eisenbahn -
Verwaltung vorznwersen . Alle cingcfiihrten Tarifermäßigniigen hätten
seine Billigung gefunden ; aber eine Herabsetzung der Personen -
tarise werde auch im Hause keine Mehrheit finden . Eine vollständige
Selbständigkeit der Eiscnbahnvcrwaltung könne nicht ohne Verletzung
des Grundsatzes geschaffen werden , daß die Finanzverwaltung des
Staates einheitlich sein muffe . — Abg . Frhr . v . Zedlitz ( frcikons .)
führt aus , daß es nur berechtigt sei, die Eisenbahnübcrschüsse zur
Deckung der allgemeinen Staatsbedürfuiffe heranznzichen , nachdem
dem Staate durch die Gemeindcstcuerrcsorm und durch die Ver¬
schiebung der finanziellen Verhältniffe zum Reiche frühere Hiilfs -
qnelleu entzogen seien . Aber cs miiffe versucht werden , eine bcfferc
Vcrhältnißzahl zwischen der Verivendung der Steuer - und der
Elseubahneiilnahnieu zu finden . Die obligatorische Schuldentilgnng
sei zur sicheren Fundamentirung der preußischen Finanzen unerläß¬
lich . Der AuSgleichfonds werde nur daun eine gute Wirkung haben ,
wenn mit der Praxis gebrochen würde , den Etat durch Anleihen
zu balauciren . — Abg . v . Eyner n ( nat .- lib .) spricht sich für die
obligatorische Schuldentilgnng ans , welche Preußen vor weitere »
Zugriffen des Reiches schützen werde . Die Bedeutung des Ausgleich¬
fonds sei noch in der Kommission aufzuklären . Die Eisenbahn -
Srrwaltuug müsse von der Finanzvcrwaltnng ganz nuab -
hängig gemacht werden . — Abg . Fritzen - Borken ( Ccntr . )
ist gegen die obligatorische Schuldentilgung , zumal ein solches
Gesetz wieder leicht mit einem Federstrich beseitigt werden könne ,
hält aber den AuSgleichfonds in Anbetracht der unsicheren Rcichs -
finanzvcrhältniffe und der schwankenden Eiscnbahneinnahmcn für
nützlich . — Abg . Möller ( nat .-lib .) weist auf die Bedeutung hin .
Sie der Eisenbahnbesitz für den Staat habe ; da die Eisciibahnschuldcn
aber amortisirt werden müßten , dürste der Staat mir eine Quote
aus den Eisenbahneinnahmen beanspriichen . Aus Antrag des Redners
wird die Vorlage einer besonderen Kommission von 21 Mitgliedern
überwiesen . — Es folgt die erste Lesung des Gesetzentwurfs , betreffend
das Dieustcinkomuicn der Lehrer und Lehrerinnen an öffentlichen
Volksschuien . — Abg . Knorcke ( freis . Volksp .) dankt dcm Knltns -
ministcr dafür , daß die Vorlage so schleunig wieder cingebracht sei,
erklärt aber die Grundgehälter und Altersznlagen für zu niedrig
gegriffen . Die Lehrer blieben erheblich schlechter als die Beamten
gestellt . § 22 , der von der Strafversetzung handelt , sei anszumerzen .
— Abg . Porsch ( Geult .) erklärt , daß das Centrnm an seinem
früheren wohlwollenden Standpunkt zn der Vorlage , aber auch an
dem Verlangen nach einem christlichen Volkrjchulgcsetz scsthalte .
Der Vergleich des Vorredners mit den Beamten treffe
nicht zu , denn Lehrer seien eben keine Staats - , sondern
Geineindcbeamte . Die Bestimmung über die Strafversetzung werde
Lehrern zu gute kommen , die sonst ganz brodlos werden würden ;
sie passe aber in das Gesetz nicht hinein . — Abg . v . Tzschoppe
( frcikons .) hält die Miuimalsätze , namcutlich aber die Alterszulagen ,
tür zu niedrig und hebt hervor , daß die Regierung mit den Znschnß -
bestiinmungeu de » Großstädten sehr entgegenlomme . Die Vorlage
werde hoffentlich zum 1 . April Gesetz werden können . — Abg .
v . Heydebraud ( kons .) erklärt , daß seine Partei trotz ihrer
bekannten schweren Bedenken wiederum helfen werde , die Vorlage
zu Stande zu bringen . Die AlterSzulagenkasscu seien im
Interesse der Freizügigkeit der Lehrer wiinschcnSwerth ; wenn sich aber
die Großstädte ihnen nicht anschlösseii , so werde diese Freizügigkeit
illusorisch . Eine Erhöhung der Alterszulogen sei wünscheuswerth ,
hänge aber von der Gestaltung der Finanzen ab . Die StaalSleistungen
an die Gemeinden dürsten eine gewisse Grenze nicht überschreiten , damit
die Volksschule ihres kommunalen Charakters nicht entkleidet werde .
— Kulinsminister Bosse stellt fest , daß die Vorlage von allen Seiten
sympathisch ausgenommen werde , und die Hauptsache sei, daß sie über¬

haupt Gesetz werde , denn es sei ausgeschlossen , die Lehrer noch einmal
zu vertrösten . Eine Zusicherung , die Minimalsätze zu erhöhen ,
könne nicht abgegeben werden . Die Hiuderniffe , welche die frühere
Vorlage im Herrenhause an der Opposition der großen Städte ge¬
funden , seien hoffentlich diesmal beseitigt . — Abg . N o elle ( nai .- lib .)
hofft gleichfalls , daß die großen Kommunen mit dem ihnen Ge¬
botenen zufrieden sein würden . — Abg . v . Kardorff ( frelkons .)
erklärt , daß feine Partei nickt für das BeamtenbesoldungSgesetz zu
haben sein werde , wenn das LehrcrbesoldnngSgesctz diesmal nicht zu
Staude komme . — Nächste Sitzung Freitag 12 Uhr : Fortsetzung
der zweiten Lesung des Lehrerbcsoldnngsgesetzcs .

Deutsches Keich .
* Berlin , 27 . November . Zum Lehrerbesoldn ngSgesetz

hat die freikonservative Partei , der . Post "
zufolge , beschlossen , für

eine Erhöhung des AnfangSgchalts auf 1000 Mk . zn wirken , wozu
die Mittel uöthigeufallS durch eine entsprechende Kürzung bei den
Hülfslehrcrstellen aufgebracht werden sollen . — Entgegen früheren
Nachrichten wird jetzt gemeldet , daß das Aufangsgehalt der Lehrer
au höheren Lehranstalten 2700 Mk ., die acht Zulagen aber nut je
300 Mk . betragen werden , sodaß das Höchstgehalt sich auf nur
6000 Mk . stellen würde .

Zweifellos sind , der „ Nordd . Allg . Ztg ." zufolge , die auf
Verstärkung der Garnison der Insel Helgoland be¬
züglichen Erörternngeu auf die Einstellung einer Forderung von
200,000 Mk . in den Marine - Etat für den Ban einer Kaserne auf
Helgoland einschließlich Grunderwerb zurückznsühren .

Wie ein Berliner Reporter meldet , sind für die streikenden
Schauerleute der deutschen Hafenstädte , falls der Ausstand nicht
noch im Laufe dieser Woche beendet - luirti , Seitens der Berliner
Gewerkschafts -Kommission Geldsammlnngen geplant .

* Rundschau im Reich » . In dem bekaimten Zcngniß -
Zwangsverfahreu «egen die „ Frankfurter Zeitung " ist gegen
den verautwortlichcu Redakteur Alexander Gießen eine Geldstrafe
von 200 Mk . verhängt und zugleich Zwaugshaft , die am 4 . Dezember
beginnen so » , verfügt worden . Gegen diese Emscheibnng Hal der
Betroffene sofort Beschwerde eingelegt .

Ausland .
* Afrika . Der Voltsraad von Transvaal bericth das Gesetz ,

betreffind Beschränkung der Einwanderung , und nahm die Be¬
stimmung an , daß kein Ausländer dar Land betreten darf , der nickt
im Besitze eines Passes ist , woraus hervorgeht , daß der Paßinhaber
Mittel besitzt oder in der Lage ist , Arbeit zu erlangen . — Aus
Prätoria wird den „ Berliner Neuesten Nachrichten " gemeldet ,
die heutige VolkSstem stellt fest , daß , obgleich die Afrikaner stark
genug seien , jeder unerwünschten fremden Pression zn widerstehen ,
die Mächte dennoch versuchen sollten , eine Neutralität und Integrität
der Dclagoa - Vay hcrbeiziiführen .

* Amerika . Aus Montevideo wird telegraphirt , daß an
der brasilianischen Grenze ein angeblich brasilianischer General einen
Aufstand organisirt habe . Der llmsaug des Ausstandes sei noch
unbekannt .

Ans Stadt und Land .

Wiesbaden , 27 . November .
— Grfchichlokalrnder . 27 . November . 1467 . Job . Guten¬

berg , Erfinder der Buchdruckerkuust , f Eltville . 1794 . L v . Schlechten -
dadl , Botaniker , * Xanten . 1831 . Einst . Rodde , Forschungsreisender ,* Danzig . 1870 . Sieg Manteuffels bei Amiens . 1870 . Kapitulation
der Festung La Före . 1878 . A . E . Brachvogel , dramat . Dichter ,
T Berlin . 1895 . Alex . Dumas Sohn , f Merly .

— Personal - Uachrichten . Der Anwalt des „ Allgemeineu
Verbandes der laudwirthschaftlichen Genoffenschasten des Deutschen
Reiches "

, Herr Kreisrath Ha a s - Offenbach a . M ., erhielt ans Anlaß
des Geburlsfestcs der GroßherzogS von Hessen den Charakter alS
Geheimer Negierungsrath . — Herr GerichtSsekrctär Trüben doch
von Marienberg ist mit dem 1 . Dezember an das Königliche Amts¬
gericht in Runkel versetzt worden . — Herr Kreissekretär Elsen ,
z. Zt . in Marienberg , ist mit dem 1 . April k. Js . nach Diez ver¬
setzt . An seine Stelle tritt Herr KrriSsekretär Denker in Diez . —
Herr Lehrer Ba uer zu Niederneisen tritt mit dem 1. Januar k. Js .
in den Ruhestand .

— Kurhaus . Da die morgige Reunion dansante im
weißen uHD rothcn Saale abgehalten wird , so wird das regelmäßige
Abendkonzert der Knrkapellc dadurch nicht beeinträchtigt . Dasselbe
findet vielmehr in gewohnter Weise statt .

A . T . Residenz - Theater . Wie schon erwähnt , findet Samstag
die Aufführung des neu eiiiftubirtcn Blnmentbalschen Lustspiels
„ Der Probepfeil " statt . Es hieße wohl „ Eulen nach Athen
tragen

"
, wenn noch besonders empfehlende Worte diesem Werk auf

den Weg gegeben würden , nachdem dies sehr beliebte Lustspiel mehr
als ein Jahrzehnt allen Theatern , wo es zur Aufführung gelangte ,
durch seine amüsante und reizvolle Konversation volle Häuser ver¬
schaffte . In den Hauptrollen sind beschäftigt die Herren Jordan ,
Sticwe , Schwartze , Tomann , Bartak und die Damen Wohl ,
Rudloph und Götze .

— Lockrlzug . Der von dem Vorstande des Nassauischen
Krieger -Verbandes und Den hiesigen Krieger - und Militär -Vereinen
für den bisherigen Bezirks - Kommandeur , Herrn Oberst -Lientenaut

v . Setten , für Samstag , den 28 . d . M ., arrangirte Fackelzug ve».
spricht ein imposanter zu werden . Nickt nur die hiesigen Strie

'
J -

und Militär - Vereine werden sich an demselben betheiligcn , sondern
auch ans den übrigen Tbeilen des Landwehrbezirks Wiesbaden fin ?
zahlreiche Anmeldungen von Krieger - und Militär - Vereinen eingegangw
Der Fackelzug wird seinen Weg von dem städtischen Accishost

'

woselbst et präcis 8 Uhr abrückt , durch die Neugasse , Friedrich - und
'

Bahnhofstraße zu dem Hanse obere Nheinstraße 76 , der Wohnuna
des Herrn Oberst - Lientcnaiits v . Selten , nehmen , woselbst eine feier -
liebe Serenade stattfindel . Sie Meisterfche Kapelle und die ucr .
einigten Gesangsabtheilungen der hiesigen Krieger - und Milstz ^
vereine werden dort entsprechende Musik - und GefangSvorträgc oer -
austalten . Nach Beendigung der Serenade erfolgt der Abmarsch dcz
Fackelzugs durch die Nheiustraße , Kirchgassc über beit Michelsbeta
zu der Männer -Turnhalle . Dort wird ein großer Kommers bi.
Feier beschließen .

— Zur Landtagswahl . Wie wir zuverlässig erfahren , find
in 35 von den 40 Urwahlbezirken der Stadt Wiesbaden wegen
Verziehens oder Ablebens der früheren Wahlmänuer im Ganzen
65 Wahlmänuer neu zu wählen .

— Der „ Kezirkoverein A ' tfiadt " hielt gestern Abend im
oberen Saale der „ Mainzer Bierhalle " eine Versammlung ab , die
sich eines so guten Besuches zu erfreuen hatte , daß das geräumige
Lokal bis auf den letzten Platz gefüllt wat . Der Vorsitzende , Herr
Buchhändler Franz Boffong , begrüßte zunächst die so zahlreich
Erschienenen und referirte byin eingehend Über die „ Bebauung des
Dernschen Terrains " . An Der Hand der Pläne erläuterte er die
einzelnen Projekte , hob die Vor - und Nachtbeile jedes einzelnen
hervor und kam zu Dem Resultat , daß keines dieser drei Projekte
den Wünschen des „ Altstadt - Vereins " entspreche . Mit der Vcrjchönenmg
des vorderen Theils des Marktplatzes und dem geplanten Töchicr -
schulban , auch wenn dieser etwas mehr kosten sollte , sei man vAl
und ganz einveistanden . Dies bedinge aber die Verlegung des
Marktes hinter das Rathhaus , und da müsse zunächst so viel Platz
als möglich erhalten werden , damit der Marktplatz allen Am-
fordernngen genüge . Gänzlich verfehlt und für die Umlicger
geradezu schädlich sei dagegen der an dieser Stelle geplante
Muscumban , der gewiß nicht zur Hebung des Verkehrs dort
beitrage . Vor Allem aber müsse daraus gedrungen werden , daß
der Platz Überhaupt einmal bebaut werde , er liege nun lange
genug nutzlos . Herr Hotesier Wirbelaner findet es ebenfalls
unbegreiflich , daß der Platz immer noch in diesem unschönen Zustande
daliege , und begrüßt es mit Freuden , daß die Bürgerschaft in dieser
Sache sich rege . Nach einer lebhaften Debatte , au der sich vor Allem
die Herren Stadtverordneter Wintermeyer und I . Chr .
Glücklich betheiligicn wurde folgende Resolution ciusttnimig an¬
genommen : „ Sie heute , am Donnerstag , den 26 . November , ftatt »
gehabte Versammlung des Bezirksvereius Altstadt wünscht die Be¬
bauung des Dernschen Terrains mit einer Reihe Geschäftshäuser ,
welche in der Linie Mauergassc — Museumstraße zu errichten wären .
Vor Allem protestirt die Versammlung gegen den geplanten Mnfenmbau
und gegen alle Vorschläge , welche den Platz zn sehr eineiigen .

" lieber den
zweite » Punkt der TageSordunug : „ Durchbruch Michelsberg -Saal -
gnffe " referirt ebenfalls der Vorsitzende . Das Projekt sei schon
uralt und habe durch die Polizei -Veiordiiungen , betreffend das Be¬
fahren der Langgasse , sehr an Bedeutung gewonnen . Die GeschäsiS -
leute ans dem Wesiend seien jetzt gezwungen , auf großen Umwegen
nach der TaiiniiSstrnße 2C. zu fahren . Dieses Dnrchbrnchsprojekt
ruft eine große Debatte hervor , an der sich vor Allem die
Herren Jung , Glücklich , Stadverordueter Mollath , Rechts¬
anwalt Eckermann , Schramm zc. beteiligen . Einstimmig
wurde schließlich beschlossen , mit den Hauptinleressenlen zu
verhandeln und den Magistrat um Festlegung eines Fluchtlinien «
Planes zu ersuchen . Allgemein war man der Ansicht , daß dieser
Durchbruch ein dringendes Bediirsniß fei , der die energischste Förde¬
rung verdiene . Nachdem noch Herr Glücklich Mißstände des
KochbrimuenbaucS und Herr Görlach solche der Metzgergasse be¬
sprochen hatten , schloß der Vorsitzende gegen U1 ' » Uhr die in jeder
Beziehung schön und sachlich verlaufene Versammlung und dankt «
beu Herren vom Südverein für ihr freundliches Erscheinen . Viel «
Herren traten dem Verein als Mitglieder bei . Der Jahresbeitrag
bleibt wie seither 1 Mk .

— Der „ Wiesbadener Männer Klub " wurde am
Donnerstag Abend in die Behausung der Freiherr v . Knoopscheu
Familie befchieden , um die daselbst staltfindende Hochzeitsfeierlichkeit
durch Vor trag einiger Lieder zu verherrlichen . Herr Baron Freiherr
W . v . K n o o p bekundete in herzlichen Daukesworten , die er zu
wiederholten Malen an die wackere Sängerschaar richtete , die voll «
Zufriedenheit mit beit Leistungen des „ Männer - Klubs "

.
— Ritcktfahrl arten an Weihnachten . Wie im vorigen

Jahr « wird auch dieses Jahr anläßlich des Weihnachlsfcstes di «
Geltungsdauer der gewöhnlichen Rück ' ahrkarten auf den preußische »
© tantsbabuen und im unmittelbaren Verkehr mit anderen Bahnen ,
welche die gleiche Bestimmung annebmen , verlängert werden .
Während aber im vorigen Jahre die Verlängerung nur bis zu »
1 . Januar ausgedehnt war , erhalten die am 22 . Dezember d. Js .
und den folgenden Tagen gelösten gewöhnlichen Rückfahrkarten von
sonst kürzerer Geltnngsdaucr eine Gültigkeit bis zum 6 . Januar 1897 . ,
Die Rücksahrt muß jedoch spätestens am 6 . Januar an getreten sein .

— Gewerbeordnung . Wie bekannt , tritt die Gcwecbe -
ordnuiigs - Rovelle vom 6 . August 1896 am 1. Januar 1897 in
Kraft . Der BundeSratd hat die von uns bereits mitgetbeiltcn vor¬
läufigen Ausnahmebestimmungen erlassen . Datmch wird sich nun «
mehr die Lage vom 1 . Januar ab wie folgt gestalten : Die ent ’

gerechnet , 200 — davon ist ein gutes Drittel nicht gedruckt
und bis heute nicht bekannt geworden . Außerdem hat Löwe
mit 5 Opern , 17 großen , abendfüllenden Oratorien ,
SO Männerchören mit Streichquartetten , Klaviertrios und

Sonaten seine Produktionslust nach Kräften gebüßt . Gar

noch schriftstellerisch war er bei alledem thätig . Er schrieb
eine Gesanglehre , ein vollständiges Choralbuch , eine Klavier -

und Generalbaßschule , eine Geschichte der katholischen Messe
— ja sogar einen Komnientar zum zweiten Theil von Goethes

„ Faust
"

. Noch nicht genug : Kunstreisen , auf denen er

seine Balladen selber vortrug , weit herum in deutschen
Landen , hat der nimmer Rastende in jüngeren Jahren auch

noch unternommen . Nicht in seinem geliebten Stettin ,
sondern in Kiel , im Hause seines Schwiegersohnes , ist Kari
Löwe 1869 gestorben . 3 Jahre vorher war er durch
Schlaganfall - Erkrankung genölhigt gewesen , seine Stettiner
Acmter niederznlegen .

Die Löweschen Balladen , obschon die besten Künstler und

Kenner , so namentlich , wie schon gesagt , ein Richard Wagner ,
sie immer hoch gehalten haben , wurden lange Zeit stark ver¬

nachlässigt . Einetzlheils die ungewohnt hohen Anforderungen
an die Sänger , die darin gestellt sind — nicht hauptsächlich
an Stimme und gesangstechnische Fertigkeit , sondern in

noch höherem Grade an künstlerische Intelligenz und Auf -

faffung — haben jedenfalls viel Schuld daran gehabt ;
anderntheils aber indirekt auch die überreiche goldene
Ernte an Liedern seit Schubert , als die zu gleicher

Zeit veröffentlichten Lieder eines Schumann , eines

Franz , die das Jntereffe von Löwe ablenkten . Für
die Oeffentlichkeit mußten die Löweschen Balladen daher

gleichsam wieder neu entdeckt und aus dem Staube hervor¬

geholt werden . Etwa von 1870 ab hat man angefangen ,
sich darauf zu besinnen , und ist Löwe in der allgeuieinen

Werthschätzung stetig gestiegen . Und die Theilnahme für

ihn ist seitdem immer eher noch gewachsen , als daß ein

Erkalten eingetreten wäre . Bedeutende Sänger , wie Gnra ,
auch Bulß , die besonders mit Löweschen Balladen ihre
größten Erfolge zu erringen wußten , haben unleugbar sich
das Verdienst erworben , die heutige allgemeine Löwesche
Anerkennung zum guten Theil mit herbeigeführt zu haben .
Auch das sei mit Nachdruck hervorgehoben , daß einzelne
Löwesche Balladen Gemeingut des Volkes geworden sind ,
voran die köstlich naturfrische „ Herr Heinrich sitzt am

Vogelherd
" — wer hätte diese nicht mit besonderer Freude

in der Schule , zu deren Lieblingsliedern sie gehört ,
gesungen ?

Ueberblicken wir Löwes Schaffen in der Ballade — welch
erstaunliche Vielseitigkeit auf einem so unbegrenzten Gebiete

gewahrt man da , welch bewegliche Phantasie in der Fähigkeit ,
selbst den sprödesten Stoffen schöpferisch beizukommen , jede
Person , jeden Gegenstand je nach Zeit , Ort , Land und

sonstiger Eigenthümlichkeit , Alles in seinem Kerne zu er¬

fassen und in Tönen charakteristisch zu gestalten ! Martin

Plüddemann , der ohne Frage als der bedeutendste nach -

Löwesche Balladenkomponist zu gelten hat , giebt in einer

ausgezeichneten , warm geschriebenen Löwe - Würdigung
( Bayreuther Blätter 1892 , 9 . Stück ) eine klar registrirende
Uebersicht über die Löweschen Balladenschätze , verbunden mit

nutzbringenden , praktischen Winken und Anregungen für den

Vortrag der bedeutendsten , am meisten gesungenen . Er

theilt sie ein der Zahl nach in historische ( „ Die Glocken zu
Speyer

"
, „ Der Graf von Habsburg

"
, „ Prinz Eugen "

,
„ Friderieus Rex

"
, „ Die nächtliche Heerschau

" u . a . m .) ,
ferner in Geisterballaden ( „ Erlkönig

"
, „ Elvershöh "

, „ Der
Blumen Rache

"
, „ Herr Oluf "

, „ Der Nöck "
) , endlich in

kosmopolitische : englische , schottische , norwegische , spanische ,
polnische und indische ( „ Edward "

, „ Archibald Douglas
"

,
„ Odins Meerritt "

, „ Gruft der Liebenden "
, „ Die Lauer "

,
„ Drei Budrisse

"
) .

Allerorten rüstet man sich , den Löwe - Säkulartag nicht

nur selbstverständlich durch Balladeu - Aufführungen , sondern
auch durch Aufführungen anderweitiger verschollener Löwcscher
Kompositionen würdig zu feiern . Möchten die Anregungen
dieses Tages doch dem liebenswerthen , kerndeutschen Meister
zu den alten neue Freunde gesellen , und möchten niemals
wieder trübe Wolken undankbarer Vernachlässigung seinen
Stern verdunkeln !

( Nachdruck verboten .)

Pariser Brief .

Pariser Duelle . — Zur Asfaire Dreyfus . — Von französischer
Musik . — Dramatisches . — Verirrungen .

„ Deux balles ont ete «Schangees sang resultat !“ Wer hätte
gedacht , paß diese stehende Formel , Die jede Redaktion hier voraus «
sichtlich stets int Satz in Bereitschaft hat , um sie , sobald die Kunde ,
es stehe ein Duell bevor , mit Windeseile die Stadt durchfliegt —
beim man hütet sich wohl , dies geheim zu halten — hervorzuholen
und sie später als Bericht über den Verlauf desselben geben zu
können , auf einen Zweikampf Anwendung finden würde , bei dem
ein deutscher Journalist eine Rolle spielte ? Ich glaube kaum , daß
hier ein ausländischer Korrespondent sich befindet , der sich über bi «
Art , wie die französischen Herren von der Feder ihre verletzte Ehr «
wieder Herstellen , nicht schon weidlich luftig gemacht hätte , und nun
giebt sich ein solcher selbst zu diesem geradezu kindischen Schauspiel
Herl Denn ein solche » und nichts weiter ist jedes Pistolendnell
unter den Pariser Journalisten , und es ist noch nie vorgekommen ,
daß , wo solche einander gegenüber standen , je ein Schuß getroffen
hätte . Die Waffe trägt eben gar nicht bis in die Entfernung , in
welcher die „ Kämpfenden " voneinander aufgestellt find , und Alle »,
was die Sekundanten zn thun haben , ist , darauf zu achten ,
daß nicht etwa ein in der Nähe Vorübergehender etwas ab «
bekommt , gleichwie vor im Bau befindlichen Häutern hier oft
Männer ausgestellt werden , die die Passanten abwinken , damit nicht
ein etwa herabfallender Stein sie beschädigt . „ Mit den Wölfen
muß man heulen "

, dachte aber vielleicht der Vertreter der
„ Frankfurter Zeitung

" hier , und eine ernste Angelegenheit war e» ,
die zu dem jüngsten Rencontre führte , bei dem zwei Kugeln in bi «
Lüfte geschleudert wurden — die Affaire DreysnS . Ans die Gefahr
hin , mißverstanden zu werden , will ich hier einmal über diese ein
paar Worte sagen . Ist es wirklich Deutschland » ober vielmehr nur



27 . November 1896 . Seite 8
LVieSbn - ener Tngblatt « Abend - Ausgabe - , « erlag : Langgaffe 27

Mo . 556 . 44 . Jahrgang

errichtet werde » . — Zu einem Gruben -
iu Russisch -Polen erfährt der „ Breslauerder

Eine von Tausenden besuchteHamburg , 27 . November .
erst in denWerftarbeiter - Versammlung beschloß .

Kreolau , 27 . November . Versuchsweise soll hier demnächst ein

M ädche u gy i» u a si u m < Cl- zn —

General st reik einzutreten , wenn die streikenden Schauerlente dazu

auffordern . An den Senat wurde eine Resolution gesandt , worin

gegen den Zuzug italienischer Arbeiter protestirt wird . Auch der

Mafchinisteuverein will die heutige Beschlußfassung über d^n Geueral -

streik abwarten , ehe seine Mitglieder die Arbeit uiederlcgrn . Das

Gerücht , der englische Abgesandte Tom Mau sei in Hamburg ver¬

haftet worden , ist unbegründet . — Die Harburger Hafenarbeiter

beschlossen , sich dem Hamburger Streik anzuschließen . ( Das „ Berliner

Tageblatt " meldet ans Hamburg : Am 3 . Dezember kommen mit

der „ Moravia " einige Hundert Italiener zum Ersatz für die streikenden

Hasenarbeitcr an .)

London , 27 . November . Die Leiter der Dockers - Ver¬

einigung haben noch nicht beschlossen , den allgemeinen Ausstand

zu empfehlen oder die Entladung der von Hamburg kommenden

Schiffe zn verhindern . Die Leiter weigern sieh, über ein endgültiges
Vorgehen sich zu äußer » . — Die Abstimmung des hiesigen Theile «

der internationalen Bereinigung der Schiffs -, Dock - und Fluß -

Arbeiter ist zu Gunsten der A rbe itLe i n st el tu n g aus den

Londoner Docks ausgefallen ; es ist iudeß ungewiß , ob dieser Beschluß

ausgesührt werden wird . Ans den Albert - Docks werde » Vor -

riehtuiigeii zur Errichtnnq von lliiterkuustsstätten für die nicht -

nuiouistischen Arbeiter durch die Aufstellung von alten eisernen
Baracken getroffen , welche bereits bei früheren Ausständen verwendet

worden sind .
Nom , 27 . November . Gestern Abend fand zn Ehren des

Königs von Serbien ein diplomatisches Diner im Onirinal und

darauf eine Galavorstellung im Theater Costaiizi statt . Heute

begiebt sich der König von Serbien nach Neapel und wird voraus¬

sichtlich am Montag znrückkehreu . Gerüchtweise verlautet , der König

habe den Papst gebeten , in Belgrad ein katholisches Bisthum zu er¬

richten und ei » Konkordat abzuschließen . — Einer Meldung bei

„ Stnlie
"

zufolge ist der FriedeuSvertrag von Addis Abbeba gestern

in Harrar ratisizirt worden . Ma » erwartet die Rückkehr Nerazzinis

Milte Dezember .

Hqralnis , 27 . Noveniber . Das deutsche Schulschiff „ Stosch "

ist vonLivorno kommeiid , nach bewegter Ueberfahrt hier eingetroffen
und ivird die Ankunft des Schiilschiffes „ Moltke " abivarlen .

Athen , 27 . November . Ei » sehr starker W irbelstn rni mit

Regen herrscht hier seit gesterii Vormittag und verursachte große »

Schaden . Der Jliffus und KephissnS sind über ihre Ufer getreten .
Die Verbindung zwischen Athen und dem PiräiiS ist vollstäiidig
unterbrochen , die Eisenbahiistrccke beschädigt . Verschiedene Gewölbe

uiid Häuser der Stadt fiub unter Wasser gesetzt . Einige Personen
sind ertrunken . — Die Gasanstalt int Piräus ist durch die lieber «

schwemmung unter Wasser gesetzt . Die Beleuchtung der Straße,i

fuuklionirt infolge dessen nicht . Mehrere Fabriken sind vom Wasser

vollständig umgeben . Die Arbeiter feuern Nothfchüsse ab . 9 Lerchen

sind ans dem Jlissus geborgen . Ein Zug aus der PeloponneSbahn

ist entgleist ; ein Maschinist wurde gelobtet .

Montevideo , 27 . November . Die revolutionäre Bewegung
in Urugual ), die ohne Bedeutung ist , ist aus ihren Herd beschränkt .
Die Negierung versichert , sie werde die Bewegung ersticken und für

Aufrechterhaltung der Ordnung sorgen .

$ c » ef (8eiibüteau Herold .

Berlin , 27 . November . Die sozialistische Partei beschloß in

ihrer gestern Abend abgehallenen FraktionSsitzimg , von ihren

Initiativanträgen denjeuige » , betreffend den Achtstundentag , an

erste Stelle zu setzen . Zu Rednern wurden Legien und Fisch »

ernannt . — Die Vertagung des Abgeordnetenhauses

wird mit Rücksicht auf die Kommissions -Verhandlungen bereits am

Sonnabend en,trete » und etwa bis zum 10 . Dezember dauern . —

Der provisorische Börsenausschuß beendigte gestern mit der Be ,

raihung der Eingaben des Buudes der Laudwirthe und der Denk¬

schrift des Laudwilthschastsrathes zur Reform der Produktenbörse

seine Sitzungen .

Bremerhaven , 27 . November . Die hiesigen Hafenarbeiter
uiid oiejeiiigen oon Nordenham verzichten vorläufig auf den

Ausstand , da sielOpCt . mehr verdienen als die Bremer Arbeiter .
Sie wollen aber mit allen Mitteln fremde » Zuzug fernhalten .

Bei Allen fand mau Revolver , Gewehre , Dolche und bedeutende

Summen .

findet , das sie sich so gern zufchreiben und das sie in Wirklichkeit

nur in sehr mäßigem Grade besitzen , uämlich das der Musik .

Natürlich wird von einem außerordentlichen Erfolg berichtet , den

die Oper in der badischen Hauptstadt gefuudeit , was , wenn ich nach
mir zu Gesicht gekommenen deutschen Kritiken uriheilen kann , der

Wahrheit lischt ganz entspricht , aber die Dankbarkeit ist darum nur

umso größer . Jedoch wenn die französischen Komponisten daraus

angewiesen sein sollten , ihre Schöpfungen im eigenen Baterlande

hcraiiSzubringeii , dann könnte » sie wohl in alle Ewigkeit warten .

Mil Ausuahme der Weike MassenetS ist im letzten Jahrzehnt kein

einziges „ och nicht anderswo aufgesnhrtes über die Buhne unserer

Großen Oper gegangen , die sich erst dazu herbeilaßt , em Muslk -

branifl zu geben , wenn fein Erfolg aiiderSwo bereits konskatirt worden

ist . Allerdings die Resuliate , die der Leibkompomst Masienet in den

letzten Jahren erzielte , sind nicht sehr erniuthigend und veranlassen

wohl die Herren Direktoren , fid ) nicht auf kostspielige Experimente

einzulassen ; wenn man and ) die Ehre genießt , Leiter von Natwiml -

Jnstituten zu sein , der Verdienst wird dod , in erster Lime u , Be -

rechiiung gezogen . ES war wirklich schon eine große Anstrengung ,
daß beide Opernhäuser uns den „ Don Jiiau " gaben , und das Ver¬

dienst wird auch belohnt , denn trotzdem die Darstelliittg weder tu

dem einen noch dem anderen eine mustergültige ober selbst mir sehr

gute genannt werden kann , soll die Einnahme doch eine lohnende
fein . Ich hatte so viel nicht erwartet , denn das französische Volk
liebt ernstere Musik nicht , von der Thüophile Gautier behauptete ,
daß sie das theuerste und iinangeiikbmste aller Geräusche fei ,
während Victor Hugo sich sogar zu dem wunderbaren Ausspriich
verssieg : „ Was Deutschlands Inferiorität beweise , das sei feine
Ueberlegenheit in der Musik "

. Dem Frauzofe » ist dies aus der
Seele gesprochen . Wenn das Jahr zur Rüste geht und , wie stets ,
mehrere Bühnen uns mit sogenannten Revue » aufwarte » werde » ,
bann wird sicherlich eine lustige Parodie des „ Don Juan

" in den¬
selben nicht fehlen und große Heiterkeit erregen . Denn an derartiger
Musik findet man Gefallen und für einen guten Operettenkomponisten
muß Paris als Eldorado bezeichnet werde » . M . Audra » ist jeden¬
falls dieser Meinung , beim nicht weniger als acht seiner Schöpfungen
werden in dieser Saison gegeben werden , respektive kommen bereits

zur Aufführung , lind diesen pflegt es an Publikum nicht zu mangeln .
Erstaunlich erscheint es , daß , während so einerseits ernste Mmik

hier kaum irgend welches Jntereffe erregt , für Dramen und Armier »

spiele , ja sogar für die entsetzlichen Melodramen , bei denen aut die

Thränendrüfen in fo reichlichem Matze gewirkt wird , ein solches

vorhanden ist . Gewiß lacht der Pariser sehr gern und mis dem

Gebiete des Lustspiels und der Poffe ist der Franzose noch immer

Grimsby abging .
<4outlnent <il - leientaultn - Ooiryafliile .

und erkannte auf Freisprechuiig . — Wie das „ Wiesbadener Tag¬
blatt " feiner Zeit berichtete , hat sich am 8 . Juli d . gegen Mittag
in der Bahnhofstraße dadurch ein Unfall ereignet , daß das vor eine

Güterrolle gekannte Pferd vor einem Wagen der elektrischen Bahn

scheute und gegen denselben sprang . Die Deichsel der Rolle stieß

gegen das vordere Schutzblech , wodurch der Wagen aus dem

Geleise sprang . Meiischeulebeu sind damals nicht beschädigt

worden und der der Gesellschaft erwachsene Materialschaden

hat auch mir 35 Mk . betragen . Heute erscheint der Fuhrkuecht
Wilbelin G . von hier , geboren 1861 , vor der Strafkammer unter

der Beschuldigung , diese » Vorfall fahrlässiger Weise verschuldet , auch
die Straßeilpolizeiverordnung dadurch übertrete » zu haben , daß er

feine Pferde ohne Aussicht stehen gelassen hat . Er wird für schuldig
erkannt und mit 1 Woche Gefäugniß bestraft .

Gerichtssaal .

— Wiesbaden , 27 . November . ( Strafkammer .) Vor¬

sitzender : HerrLaudgeiichtsdireklorGrau . Vertreter der Königlichen
Staatsanwaltschaft : Herr Nefereudar Dr . Diester weg unter

Assistenz des Herrn Staatsanwalts Langer . Der Arbeiter Carl
D . aus Niederwalluf ist von dcm Schöffeuger,d )l zu Eltville

schuldig erachtet worden am 10 . April d . I ., Abends , de » Arbeiter

F . auf der Brücke zu Niederwalluf mißhaudelt zu haben und des¬

halb mit 200 Ml . Geldstrafe belegt worden . Er bat dagegen

Berufung eingelegt und der Verletzte bezcichuet auch heute den D . als

ten THSter , mehrere andere Zeugen widersprecheu jedoch . DeniGencht ist
die Sache unklar und es spricht den Angeklagte » unter Nlishebuug des

fchöffeiigerichllicheu Urtbeils frei . — Der Laudwirth Ernst L . von

Okriftel , geboren 1876 daselbst , soll am 29 . Juni d . I . auf der

Fahrt mit einem beladenen zweispciuuigeu Wagen von der Cellulose -

fabrif zu Okriftel nach dem Bahnhof Hattersheim in Okrifttl em

achtjähriges taubstummes Mädchen überfahren haben . DaS Gericht

hält aber ein Verschulden des Angeklagten nicht für nachgewiesen

Hamburg , 27 . November . Es wird jetzt doch bestätigt , daß

. . . englische Arbeiterführer Tom Man , der einige Tage sich in

Altona aufgehalten , gestern Abend in Eimsbüttel verhaftet und an

Bord des Dampfers „ Nottingham
"

gebracht wurde , der sodann nach

Letzte Nachrichten .

Eigen, ! Drahtbericht beS „ Wiesbadener Zagblatt " .

Berlin , 27 . Noveniber . Die Morgenblätter melden aus N o uL

In Catauialentdcckte die Polizei eine feit Jahren ihr lluwefen treibende

Mörderbande , die bereits eine Reihe von

brande in Zengorze in Russisch -Polen erfahrt der „ Breslauer
General - Anzeiger

" : In einem Schachte waren etwa 40 Maut ! be¬

schäftigt , als plötzlich aus einem allen Schachte auf bis jetzt noch
niiaiifgcflärte Weife (Safe cinbrangen , welche die Bergleute nieder¬

warfen . Alles , was nicht niet - und nagelfest war , luurbe zerstört .
28 Mann wurden mehr ober weniger erheblich verletzt . Drei Mann
waren sofort tobt , ein vierter starb auf dem Wege nach dem Lazarcth .

organisirte
Morden verübt hat . Bisher wurden 19 Individuen verhaftet .

unübertroffen , aber inerkwürdiger Weise ziehe » selbst ernste Probleme
ihn an besonders allerdings , wenn sie uns getüuftelt und unnatür¬

lich erscheinen . Darum hat z. B . jüngst in Berlin das Stück von

Paul Hervien „ Les Tenailles “ einen Heiterkeitserfolg gehabt , den

hervoizurnfen es nicht beabsichtigt , während es an der vornehmste »

Bühne Frankreichs , an der Comedie Francaise , zwar nicht den

EulhusiasliiiiS erregte , von dem in einigen deutschen Blättern die
Rebe war , ehe es in Berlin heranskam , aber doch eiilschiebenen

Anklang fand . Dieser Hand ) von Haut - goüt , wie man noch recht
» » französisch i « Dentschlanb sagt , der über dein Ganzen liegt , die
Qualen , die eine Frauenseele erduldet , die allerdings einer nichts

weniger als sympathischen , beinahe hysterischen Person ittnewohiit ,
das reizt hier , gleid ) wie es die Stierkämpfe Ihn » , von denen ich
neulich sprach . Von den besseren Franzosen wirb es genau erkannt ,
welch schlimmes Zeichen eine solche Geschmacksrichtung bei einem

Volke ist , und offen erklärt , baß noch vor einigen Jahrzehnten ein
Drama , wie z . B . „ Le Partago

“
, beinahe eine Unmöglichkeit gewesen

wäre , während es iinn fast al « ein Meisterwerk anSposannt wird . Eine
Situation , wie die , in welcher der betrogene Ehemann der sterbenden

Frau den Liebhaber zum letzten Abschied heibeiführt , würde man

einst mit Entrüstung zurückgewieft » haben .
Auch all die merkwürdigen „Cabarets “

, welche hier existiren ,
die „ Schenke des Nichts "

, die wie ein Sarg eingerichtet ist und in

der man das Gruseln lernen und verlerne » kau » , je nach dem

Temveraiuent , die „ Schenke des Himmels
"

, in der die Religion ver¬

spottet und ein goldenes Kalb angebetet wird , die „der Holle , die d .e

Unterwelt mit ihre » Torturen vorführt , des „ berühmten M . Bruaut

angenehmes Lokal , wo man mit Schimpfworten empfangen und in

gleich höflicher Weise während des ganzen Aufmihalts behandelt

wird , sie alle beweisen deutlich , auf welcher stufe der heutige

Pariser steht . Am ® nbe des vorigen Jahrhunderts hatten ähnliche

Gewohnheiten Platz gegriffen und die große Nevo ' lionwareine

Folge der Aiischannngen , deren Ausfluß sie gewesen . M . Bruaut

ist sogar vor Gericht anerkannt worden , daß seine Origmalitat

eine Berechtigung habe und einem Bedursniß entspreche . Ein

Anderer hatte sich einfallen lassen , gleich ihm mit großen Stieseln ,
im Sannneljacket , ein rothes Tuch um den Hals nnb einen

^
d)lap >

hUt auf dem Haupt seine Gäste in ebenso höflicher Weise zu be -

atüfeen aber eine Verallgemeinerung hatte der ganzen Sache den

Kitzel genommen , und mit Freude » erfahrt man also , daß die

Erfindung gebührend geschützt und ihre Nachahmung gesetzlich ver¬
boten worden ist . W . Waldau .

Sirasidurg , 27 . November . Gestern Abend wurde das Unheil

in dem Prozeß Frank und Genossen hierselbst wegen Durchstechereien

bei Haferlieseriingen mi das hiesige Proviantamt und wegen Be¬

stechung gesprochen . Es wurden verurtheilt : wegen Beamteu -

bestechuug Moses Frank ( Vater ) , David Frank ( Sohn ) und Theodor

Kaufmann , alle drei Theilhaber der Firma Frank , ersterer zu zwei

Monaten und die beiden andere » zu drei Monate » Gesänguiß . Von

der Anklage des Betrugs wurde » die drei freigesprochem Der Vor¬

arbeiter Joses Freisberg wurde von der Anklage der Beihülfe zum

Betrug freigksprocheu . Der Proviantamts - Oberaufseher Karl

Müller wurde ebenfalls von letzterer Anklage sreigesproche » , dagegen

wegen Bestechung zu fünf Monaten Gesäugniß verurtheilt . Zugleich

wurde die Beschlagnahme von 1000 Mk . des muthmaßlicheu Betrags

der Bestechuugsgelder angeordnet und dem Augeklagle » auf die

Dauer von drei Jahren die Fähigkeit zum Bekleiden öffentlicher

Aemter aberkannt .

Brüssel , 27 . November . Der Herzog von Orleans

bestreitet die (Srünbung einer monarchischen internationalen Union

liier begünstigen zu wolle » . — Der Erzbischof von Mechel » ,
Kardinal Goossens , ist schwer erkrankt .

Pari » , 27 . November . Ter deutsche Mariue - Attacho Siegel
besichtigte gestern mit Ermächtigung des Ministers in Toulon das

neue Panzerschiff „ Garnot " und den neuen Kreuzer „ Pascal
"

, welche
jetzt Probefahrten machen .

Tricst , 27 . November . Eine orkanartige Bora hat im

Lause des gestrigen Tages und der Nacht noch zugenommeu . Der

gelammte Verkehr mußte eingestellt werden . Drei Eisenbahn -

Waggons und viele andere Fuhrwerke wurden von der Bora niu -

geworsen . Zahlreiche Nanchfäuge stürzten ein . Eine große Anzahl
Menschen wurde verletzt . Kein Dampfer ist gestern weder ein - noch
ausgelaufen . Ferner werden aus alle » $ 1,eilen des Adriatischen
Meeres starke Borastürme gemeldet . Der Dampfer „ Albano " wurde
im Hasen von Ragusa gegen das Ufer geworfen und erlitt starke

Havarie .
Venedig , 27 . November . An der Küste von Sizilien , Sardinieu

und Galabrien wiithe » orkanartige Stürme , welche zahlreiche See¬
unfälle veraulaßten . Bei Cataujaro scheiterte ein österreichisches
Schiff . Die Besatzung konnte gerettet werden .

Petersburg , 27 . November . Von zuverlässiger Seite wird

versichert , die Pforte werde Rußland freie Durchfahrt
durch die Dardanellen bewilligen .

Wr vielen deutschen Leitungen , die dies thun , würdig , für einen

Man » fortwährend einzutreten , den fast alle seine Landsleute —

nur die Glaubensgenossen des ehemaligen Kapitäns machen eine -

Ausnahme , und auch diese nicht fämmtlid ) — für einen Verrather
halten und der in zwei Instanzen von hohen Offizieren einstimmig
als ein solcher erkannt worden ist ? Es müssen ja Beweise gegen
den Unglücklichen vorgelegen habe » , sonst muß man sich doch fragen ,
wie man gerade auf ihn verfiel ; dagegen ist auch nod ) nie der

gtrinflfle Gegenbeweis feiner Schuld erbracht worden . Weshalb

bringt Herr Lazare , der jetzt so warm für den Verurthellten euitntt ,
Die Dokumente , die er zu besitzen behauptet und aus denen dessen

- Unschuld klar hervorgehen soll , nicht ans Tageslicht ? Was steht der

Veröffentlichung derselben in Deutschland oder England un Wege ?

Die Familie des Dreyfus thut Alles , um die öffentliche Meinung für
diesen zu gewinnen , und wer will ihr daraus eine » Vorwurf machen .

3 £s wird behauptet , daß selbst die ersten Artikel , die die Angelegen¬
heit wieder aufrührten und die angeblich entlastend waren , durch sie

lancirt wurde » . Der Brief , der von deutsche » AttachöS an italienische
-Waugen fein soll , wurde da zuerst im Wortlaut gegeben und bei «

gefügt , dieses Dokument hätte weder Dreyfus noch fein Advokat , e

gesehen , daraufhin aber wäre die Verurtheilnug erfolgt . Die deutsche
/ « esaubtschast hat bekanntlich erklärt , nie mit der Sache zu thun

» habt zn haben , der Brief muß also eine Erflnduiig fein , und doch
feilt sich Alles , was man zur Vertheidignng des Veriirtheilten

uorbringt , darauf auf . Die Angelegenheit berührt Deutschland ja
in keiner Weise , und ich würde sie nicht erwähnen , wenn ich nicht

immer im Stillen den Franzosen recht geben mußte , die da sagen ,
daß das gerühmte Gerechtigkeitsgefühl der Deutschen sie nn Stiche

Haffe, sobald Frankreich in Frage käme , und die Affaire Lueysus

ssis Beispiel anführen . Muß es nicht böses Blut wachem wenn

Jemand , den man des Verrathes am Vaterlande für schuldig haft ,
von Anderen immer in Schutz genommen wird ? Deufichlaiib will

den Frieden , es freut sich mit Recht über jeden Beweis von

Sympathie ober doch mindestens schwindendem Haß , den es von

Nachbarn erhält , als eine Garantie für die Aufrechterhaltung de ^
selben , und es sollte von feiner Gepflogenheit nicht abgehen , durch

strikte Unparteilichkeit das Meiste dazu beizutragen , ihn zu bewahren

Wenn übrigens einerseits so wieder einige Erbitterung gegen

Deutschland sich geltend macht , fo zeigt fick , andererseits eme UN

Dankbarkeit gegen dasselbe , einzig und allein hervorgerufen durch

oie Thatsache , daß in Karlsruhe das Werk zweier ftauzosifcher

Komponisten , der Bruder Hillemacher : „ le Drac “ zur Aufführung
kam . Man kann sich kaum denken , wie eiftzuckt die Franzoseu find ,

joenn sie alaubcn , daß ein Talent tn Deutschland Anerkennung

UMnbe Bestimmung des § 44 lautet : „ Im Gleichen darf das

MsUch « von Bestellniigen auf Maaren , mit Ansuahiue von

Druckschriften , anderen Schriften und Bildwerken und , soweit nicht
£ Buudesrath noch für andere Maaren ober Gegenben ober

Ksjyeii von Gewerbetreibeiiben Ausnahmen ziiläßt , ohne vor -

auSbrückliche Aufforberuiig nur bei Kaufleuten in bereu

IWMsräume » , ober bei solchen Personen geschehen , in bereu

EmftSbdrieb Maaren ber angebotenen Art Verwenbung

-wen .
" Buchhändler , Leinen - und Wäsche - und Nähmaschinen -

Michäfte , sowie den Weinhandel , bezüglich bereit ber Bundes -
» nn feiner DispenfationSbefiigniß Gebrauch gemacht hat ,

B » vorstehende Bestimmung nicht ; für die übrigen Gewerbe -

htbenbeii gilt Folgendes : Auf Grund feiner Legitimationskarte
W jeder Reifende besuchen : 1 . jeden Kaufmann in feinen Geschästs -

Kneit ; 2 . Jeden , der in feinem „ Geschäftsbetrieb "
( nicht bloß

■ayverbebetrieb ) Waaren der ungebetenen Art verwendet ; 3 . alle
■fer -igen , welche ihn znm Besuch zwecks Eiitgegeuuahme von

Mellungen einladen bezw . betreiben auf seine Anzeige hin
E , „ auffordern

"
, fei eS mündlich , fei es schriftlich , fei

S tnr ein Mal , sei es für alle Mal . „ Kaufleute " dürfen ( ohne
Efforberung ) besucht werben , auch wenn es fid ) nm Waaren
Kbelt , bie ber Kaufmann nicht im Geschäft führt . So weit es
m um Waaren handelt , die im „ Geschäftsbetriebe " Verwenbung

Men , dürfen auch „ Nicht -Kaufleute " besucht werben ; so die Näherin

« n bem Reisenben , ber Nähmaschinen verkauft , der Bauer von dem

Menden , der Samen , Kuustdünger oder landwirthschaftliche

sHaschine » verkauft : c.
— Ulanderortvcrbeschcii ». Nachdem im 8 57 a der Gewerbe¬

ordnung das Alter , vor dessen Erreichung der Waudergewerbeschei »

hu 3 » länbern in der Regel zu versagen ist , vom vollendeten 21 .'
« s vas vollendete 2b . Lebensjahr erhöht worden ist , hat der Biindes -

Wh in den AuSsührungSbestimniiiugen zur Gewerheordming auch

M Ausländer bie Zulassung zum Gewerbebetrieb im Umherziehen ,
- ffliftatt, wie bisher , von bet Erreichung bes 21 . , von bet lieber »

Breitling bes 25 . Lebensjahres abhängig gemacht . Von biesem Er -

fedetniß barf ausnahmsweise gegenüber solchen AuSläuberu ab -

, -»sehen werden , welche nachweislich in bem nächsten voraiigcgangeueu
relenderjahre einen Wandergewerbeschein für dasselbe Gewerbe er¬

halte» haben .
— gtedtbrieflid ) verfolgt werde » von der hiesigen Königl .

Htaatsanwaltschast der Dachdecker Heinrich Lützel berget von

Munkfurt a . M . wegen schweren Diebstahls , die Wittwe H e i u e cke t ,

« . Kanzelsberger , voll Frankfurt a . M . wegen Hehlerei , der Tag¬
ner Heinrich Witzel von Frankfurt a . M . wegen schweren Dieb -

iahls , der Kellner Johannes S wä rb aus Stabe wegen Unter -

Wagung , der Taglöhner Johann Anglist Lanmann ausFintheu

gegen Diebstahls im Rückfall und der Schreinergeselle Wilhelm
Zehr aus BenSberg wegen Diebstahls .

| — Kleine Uotiren . Dem italienischen Staatsangehörigen
Rulon Fontana gen . Schiena nnb feiner Ehefrau Christine geb .
Seibel ist aus allgemeinen polizeilichen Gründen ber Aufenthalt im

Gebiete des preußischen Staates unterlagt worden . — In
Schlangenbad ist eine selbständige katholische Psarrgemeinde
errichtet worden . — Nach den , heutige » zweite » Vortragsabend des

Freidenker - Vereins "
findet im Nebeusaale der „ Loge Plato "

rine gesellige Zusammenkunft der Vereinsmitglieder statt , zu welcher

mch Nichtmitglieber eingelnben sind . Es wird nod ) bemerkt , daß

Herr Professor WisliceunS seine Ausführungen noch durch Er -

iauterungen an Karte » und Zeichnungen ergänze » wird .

♦ Ulrderbrrche » , 26 . November . Heute Morgen wurde hier
der Steinhauer Johann Schmidt beerdigt . Der Verstorbene war
am Montag früh hinansgegangen , einen abgestorbenen Baum zu
fallen . Gegen Mittag fand man ihn , dem „ Nass . B ." zufolge , inner¬
lich schwer verletzt auf und brachte ihn nach seiner Wohnung , wo
er bereits um 3 Uhr Nachmittags starb .

* Mainz , 26 . November . Der Offizier , dessen Pferd gestern
Nachmittag scheu wurde und ben Fabrikarbeiter Sieben tödtete , hat
sich iiad ) bem Vorfall zn ber betagten Wittwe bes Arbeiters

begeben , ihr fein tiefstes Bedauern über ben Vorfall ausgesprochen
nnb erklärt , er werbe , fo lange sie lebe , für sie sorgen . ( Bravo !)
E Main ?, 27 . November . Fahrpegel des Rheins : Vormittags
Im 89 cm gegen 1 m 45 cm am gestrigen Vormittag .

Volkswirt !) sch östlich es .

Geldmarkt . Coursdericht der Frankfnrter Börse
uom 27 . November , Mittag « 12 ' / - Uhr . Eredit - Actien 309 . — ,
Disconto -Commandit - Antheile 206 .— , Staatsbahu - Actien 297 °/, ,
Lombarde » 84 . — , Gotthardbahn - Aclieu 165 . — , Eentralbahii 136 .40 ,
Nordostbahn 131 .40 , llnionbah » 87 .30 , Lanrahiitte - Actien
15820 Gelsenkirchener Bergwerks - Aktien — .— , Bochumer 160 .30 ,
Harvener 165 .90 , 3 - proc . Mexikaner 21 .80 , 6 - proc . Mexikaner
92 70 , Italiener 90 .10 , Jtal . Mittelmeer — . — , Jtal . Meridionaux
_ — , DreSdeuei Bank — .— , Darmstädter Bank — , Berliner
Händ

'
els -GeseNfchast — .— Tendenz : fest .

Wien , 27 . November . Oesterreichische Credit - Actien 364 .87 ,
staatsbahn - Actien 351 .— , Lombarden 95 .20 , Mark - Noten 58 .82 .

Die keuligeAbettd - Anssave euihält 1 Zeiiage .

äkrar .troortti * für ben polnischen unb feuillelorr Theil : W . Schalte vom » tut )l ;
iür ben übrigen TheN unb bie ülnjeigen : S . Röiherbt ; Selbe in Wie-baben .
Drmk unb sierlag ber L. Sch el tenberg ' schen Hof-Diichbenckereim WieSbaben .
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von Photographie begleitet , bis Montag erb . u . Craphologl
1* . M . ssr an den Tagbl .-Verlag .

Emstgemcinte Antwort , von eigener Hand geschrieben u .
von Photographie begleitet , bis Montag erb . u . Graph

Deutsche ,

englische
und

amerik .

Betttücher , weiss mit roth . Kante ,
fertig gesäumt ,

Bettdecken , farbig gemustert ,
in schwerer Qualität ,

Dahn , Vom Chiemgau . Wolff , Assalide . Stinde , Hotel
Bernhard , Forstmeister Reichardt . Wildenbruch , Zaubrer

Jede Woche werden Neuerscheinungen

1 Bitte Brief abholen u . erwarte
• Sie Samstag um dieselbe

Zeit . Andernfalls bitte um Nachricht unter N . M . 855 an del
Tagbl .- Verlag .

Eum Erbprinz .
Mauritiusplutz .

Im Schlachten
für Private und Wirthe hält sich bestens empfohlen

J . Hollerbach , Michklsberg 10 , 3 .

Rhein -
9 Hardt - und Mosel - Weine
per PL von 60 Pf . an bis zu den feinsten Marken .

Bordeaux , Italienische Bothweine , Südweine , Champagner .
Man verlange ausführliche Preisliste .

Teleuhon No . 425 .

Mk . 5 . 50 ,
„ 2 . 50 .
, , 7 ---
„ 1 . 20 .
„ 2 . 50 .
» 3 . — •
„ 4 . 20 .

Württemberger Hof ,
Michclsbcrg 3 .

Heute Samstag : Metzelsuppe
G . Stockhardt .

Weingrosshandlung — Friede . Marburg ,
— Neugasse I

empfiehlt sein reichhaltiges Lager reingehaltener

Erste Mainzer Wild - u . Geflüg6l - Halle
,

W * 41/43 . Nerostratze 41/43 .

Hotel WM
Nerostrasse 11a .

Gamstag :

chlißes Mlchtsejk.

Es ladet freundlichst ein

M . Henz .

Per Jahr nur Mk . 9 . —
. Halbjährlich Mk . 5 . - .

Journ al - ILes ezirkel
,

enthaltend die besten Zeitschriften , wöchentlich einmaliger Wechsel . Das Abonnement kann
jeden Tag beginnen . Zustellung frei ins Haus . 14786

Heinrich Heuss
, Buchhandlung ,

26 . Kirchgasse 26 .

Heirath .

gtoci Freunden , fern dein Vaterland ,
chon längst der Sinn nach Ehe stand .

Sie suchten hier vergebens
Gefährtinnen des Lebens .
Vielleicht , daß jetzt Andreastag
Den Herzenswunsch erfüllen mag .

Gebe einem hochgeehrten Publikum von Wiesbaden und Um¬
gebung hiermit bekannt , daß die Mainzer Wild - u . Gestügel -

Nerostraße 41,43 , unter Anderem and ; geschlachtetes
® eflögel öon mir führt und dasselbe zu Jedermanns Zufriedenheit
zu den billigsten Preisen verkauft . Ich zeige hiermit alle » meinen
verehrten Herrschaften an , woselbst sie jederzeit ihre Einkäufe
besorgen können . Diejenigen , welche mein Geflügel noch nicht
kennen , ersuche ich , der Mainzer Gestügel - Haüe , Nerostr . 41/43 ,Wiesbaden , einen Besuch behufs Einkäufe zu machen .

Achtungsvoll

Anton Tohr , Geflügel - Export ,
Werschetz in Ungarn .

Nur hochfein
in Geschmack ist mein gebr . Perl Kaffee ä Pfd . Mk . 1 .60 , geb ».
Java Negern M . Campinas ä Pfd . Mk . 1.50 , sowie alle Sorte «
Mandeln von 55 Pf . an , Rosinen , Citronat und Backartikcl zu
Engrospreisen stets ausgewogen empfiehlt 14961

Carl Zsss , Eligrospreise - Geschäft .
Verkaufsstelle : Lagerräume :

Grabenstraße 30 . Neuba » Metzgergaffe 31 .8 Tage zur Probe
sendet die Stahl waaren - Fabrik von

Gebrüder Rauh «« Grafrath bei Solingen
dem Einsender dieser Annonce unter Garantie ein hochfeines
Rafirmesser No . 200 ,

•/» hohl geschliffen , für jeden Barr passend .
Besteller verpflichtet sich, den Betrag von Mk . l . so binnen
obiger Frist einzusendcn , oder das Messer unsrankirt zurückzuschicken .
Hochfeines „ Gloria " - Etuis , gesetzlich geschützt , Mk . 0 . 15 extra .

Ort u . Datum ( deutlich ) Name u . Stand ( deutlich )

Gegründet 1881 .

Feinste Tafcl - Mast - Gänse
ff ff , f Enten
ff ff ff Truthähne
ff ff ft Hähne
ff ff ff Capaunen

Neuaufnahmen der letzten Wochen t
Buchholz . Sudermann , Morituri . Werner , Fata Morgana . x>ern
Cyprianus . Leyser , Sturm im Wasserglase . Maurier , Trilby u . v . A . » . « oc « , . . . ™
Anzll >1

°
RHna

" * "
7 .

^ " erJ, )‘ , - e ” Nte,s 11 « anze Werk ohne Rücksicht auf di
"

Anzahl Bande , welche dasselbe umfasst .

Das Abonnement kann jeden Tag beginnen .

Heinrich Heuss
, Buchhandlung ,

26 . Kirchgasse 26 .

Z . W . R .
50 85 120 Pf ,

1. 50 ,
2 . - , 2 . 50 Mk .

„ Cigarren .

“

Da die von mir seit mehreren Jahren geführte Pronzadoe -
Cigarre noch stets sehr vielen Beifall findet und öfters Nachfragenach einer besseren Qualität war , so habe ich meinen BremerFabrikanten veranlasst , mir eine neue Sorte herzustellen , welcheich hiermit dem geehrten Publikum als etwas ganz Vorzüglichesunter der Marke

„ Prenzados de Brema “

offenre . Die Cigarre ist von milder Qualität , Mexico - Decker
mit hochfeiner Felix - Einlage , pro Stück 8 Pfennige , bei Abnahme
u >n 10 Stück 65 Pf , 13674

Hoch achtend

E . Vigelius ,
Marktstrasse 8 .

Reichhaltig illustnrtes Preis - Musterbuch mit ca . 400 Ab¬
bildungen versenden umsonst und portofrei . Briefmarken aller
Länder nehmen in Zahlung . Zahlreiche lobende Anerkennungen
Nachdruck unserer Annoncen verboten . F49Ö

Amerikanisches Petroleum per Ltr . 15
'

Pf .
Frische Landbutter per Pfd . 1 Mk .
Prima Schmalz per Pfd . 45 Pf .
Egaler Würfelzucker per Pfd . 27 Pf .
Geschälte Erbsen per Pfd . 12 Pf .
Linsen per Pfd . 12 Pf .
Nudeln per Pfd . 22 Pf .
Mehl per Pfd . 14 Pf .
Kaiser - Gelee per Pfd . 20 Pf .

C . Kirchner , Wellritzsiratze 27 .

„ ff ff f . Poularden
Bayrische Waldhase »
Rehrücken und Keule im Ausschnitt

_______ mm billigsten Tagespreis . _______

14045

Carl Claes
,

3 . Bahnhofstrasse 3 .

Halbe natürliche Grösse
des Hasirmeseers

Kartoffel » & » JE « “ •

Kirchner , Wellritzftratze 27 . J

An Engllshman
is desirous of joining a private family at

meals . Full particulars with price to

M . M . SS4 Tagblatt - Verlag . |

IiOmkßk » ,MetzLkwUmsk,ArdellsiliD» se
■tauft man am billigsten in der Strickerei
Ellenbogengasse 11 . Ärbcitswäminse , glatt
gestrickt , sehr dauerhaft , 1.50 Mk ., Jagdwesten ,
grün , braun und grau , schön gestrickt , i .95 Mk .,
Westen mit Plüsch belegt , Neuheit , 3 .50 , feinste
^ agdwcsten in allen Farben und größten
Nummern in großer Auswahl , gestrickte Hosen ,
warm und dauerhaft , 1 .25 , gewebt von 75 Pf .
an bis zu den feinsten Normal - Beinkleidern ,
Normal -Heniden für den Winter 85 Pf . und
höher , Unterjacken , reine Wolle , 85 Pf ., sämmt -

. „   liche Wollartikcl sehr billig , sowie Strümpfe ,Socken , alle Farben Strickwolle , sclbstgcsponnene Schaswolle in nur
Natur . Strumpfe werden angewebt und gestrickt . 12808

Krau Hieumann .

Morgen Samstag von 7 Uhr ab . Mittags von 4 Uhr ab wird

fettes Rindfleisch per Pfd . 46 Pf .
Röderstraße 18 ausgehauen . _______________

Verkaufe m . kurzhaarig , dcutsch -eugl . 14958

Hiihiicrhiiilde
im 3 . Felde , ferm in jeder Beziehung , sehr Preiswerth
wegen Nachzucht . ( Gracff , Bingen ) . Apoth . Siebert .
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■ »
Licht senden in die Tiefe des menschlichen Herzens — >

M des Künstlers Beruf ! >
Robert Schumann . J

( 3 . Fortsetzung .) ( Nachdruck verboten .)

Arme Thea .

Roman von Audokph Strotz .

Auf dem Tisch lag der Revolver . Die schwarzen
! Mündungen blinzelten ihm schläfrig zu .

Wenn er es nun doch thäte ? Anständiger war cs ja !-

: Aber da regte sich in ihm wieder der Trotz . „ Todt -

UWeßen kann man sich immer noch ! "
sagte er laut , wie um

«inen quälenden Gedanken zu verscheuchen .
Dann trat er zur Thür , um nach dem Burschen zu

« Lingeln und an die Bahn zu gehen .
Die Sporen klirrten leise auf dem Teppich . Er blieb

| stehen und stieß ein wildes Lachen aus .
Die Uniform ! das hatte er ja vergessen . . . die Uniform

|
'

war ihm ja von jetzt ab versagt ! Morgen schon konnte er ,
i
"

wenn er als Offizier verkleidet auf der Straße erschien ,
* mit dem Strafgesetz in Konflikt kommen . Der verschnürte

| Blaurock , die Bürenmütze mit dem Kalpak , der klirrende

| Säbel , den Hunderte von einfachen Baucrnburschen und

g Tagelöhnern drüben in der Kaserne trugen und zur Urlaubs -

Eyit voll Stolz im Heimathsdorfe prunken ließen , das Alles
I war ihm , dem vornehmen Mann , von jetzt ab ein unerreich -

. bares Ehrenkleid !

Also fort mit Schaden ! In die Ecke mit dem Säbel

. . aufs Sopha den Attila , irgendwo unters Belt die

_■ zierlichen gelbgeströmten Schaftstiefeln , daß nur endlich ein -
£• mal dies verwünschte tückische Sporenklirren aufhört . . .

g fort damit . . . fort ! . . .
Bequemer saßen ja der hechtgraue Bummclanzug und

die leichten Lackstiefclclten und freier athmeke man unter der

roth - und weißgestreiften Hemdbrust . Georg Textor wurde
'

rühiger , während er sich vor dem Spiegel die buntseidene
Kravatte knüpfte und den blanbebänderten Strohhut zurecht
rückte . Da hatten sich nun die letzten Stücke seines bis¬

herigen Daseins , glänzende greisbare Stücke , von ihm gelöst .
1 . Nun stand er ganz frei da , als ein Mann , der nichts mehr

[ auf der Welt zu verlieren und Alles zu gewinnen hat !
Das ist ein guter Slandtpunkt . Da braucht man nicht

I zu verzweifeln . Zum erstenmal lächelte er wieder verwegen
U ^ vor sich hin , und rief dem Burschen .

. Packe den Koffer ! "
befahl er . . . . . . . Alles Civil ,

r was ich heute von der Reise mitgebracht hab
'
, hinein ! Sonst

F nichts ! In einer halben Stunde bist Du damit am Bahnhof !
8 Ich geh

' voraus ! Ab ! "

M Er lachte , als er dem Burschen nachsah . Das war sein
- letzter Befehl gewesen .

Nun noch den seidengefülterten Sommerpaletot über den

| Arm . . . eine Cigarette angezündel . . . und los !
Die knarrende Holztrcppe des alten Bürgerhauses hinunter

| 7 und hinaus auf die Straße !
I Dröhnend schlug das Hausthor hinter ihm zu . Bor ihm

lag die finstere , nur in der Ferne von ein paar unsicher
glitzernden Lichtpunkten belebte Gasse . Einen Augenblick

■ blieb er noch wie traumverloren stehen . Dann wanderte er ,
i den Kopf zurückwerfend und mit dem Spazierstöckchen

wippend , getrost in das ungewisse Dunkel hinaus .

III .

Natürlich war der Bursche mit dem Koffer erst im letzten
Augenblick gekommen , als schon der V - Zug leise und vor¬

sichtig in die Bahnhofshalle glitt .
Eine Minute Aufenthalt gönnte sich der eilige Zug nur .

Georg hatte gerade noch Zeit , sich sein Gepäck in den Wagen
reichen zu lassen . Dann schnitt das wiederbeginnende
Raffeln der Näder ihm das Wort vom Munde ab .

Wozu auch dem Burschen vie ! sagen ! Der Lümmel und
die andere Mannschaft der Schwadron erfuhr es zeitig genug ,
daß der Lieutenant Textor „ seinen Abschied genommen habe

"
.

Da stand er nun in dem engen Gang des Rauchwagens
erster Klasse . Natürlich erster Klasse ! Hauptsache war es
von vornherein , sich die Lebenshaltung im großen Stil zu
bewahren und dadurch vor Proletarisirung zu schützen !

Wie immer in nächtlichen V - Zügen waren alle Coupos
dicht verhängt und die Lampen verhüllt . Ec stieß auf

Geratewohl das nächste Abtheil auf . Die eine Seite des
dämmernden Raumes war leer . Auf der anderen lag ein

undeutliches , in Tücher und Decken gewickeltes , tiefathmcndes
Etwas .

Es schien eine Dame zn sein . Und jedenfalls eine alte .
Denn ein einzelnes junges Mädchen konnte man nicht wohl
im Rauchcoupo erster Klasse vermnthen . Um sie nicht zu
stören , löste er sich draußen auf deni Gang die Platzkarte .
Dann ließ er sich am Fenster nieder .

Nacht ringsumher . Am Himmel die Sterne . Vorüber¬

flitzende Lichtpunkte auf der Erde . Und eintönig , unermüdlich
das - Rasseln des Zuges . Nattata . . . Rattata . . . immer
wieder . . . man konnte alle möglichen Worte und Melodiecn
dem taktmüßigcn Geräusche unterlegen , die dann in ewiger
Wiederholung einschläfernd und gedankenlos an ' s Ohrdrangcn .

Da fuhr er nach Berlin . . . Wie würde er es

verlassen ? Die Nacht draußen sagte ihm nichts und stumpf¬
sinnig stampften die Räder .

Vielleicht als ein großer Mann , den Kammerdiener
drüben in der zweiten Klasse , neben sich den Sekretär , mit
dem er in der Muße der nächtlichen Fahrt die wichtigsten
Telegramme und Schriftstücke erledigt ?

Oder als ein geschlagener Mann , der wie ein wundes
Wild sich nur noch irgendwohin in die Einsamkeit flüchtet ,
um dort ungestört zu verbluten ?

Oder gar nicht ? Von Berlin zermalmt . . . auf¬
gefressen . . . spurlos verschluckt ? Das war wohl das

Schicksal der Meisten .

„ Aber ich gehöre nicht zu den „ Meisten
"

. . .
" dachte

der kleine Sportsmann tiefsinnig . . . „ . . . denn die

Meisten sind Esel und ich glaube doch über eine gewisse
Gerissenheit zu verfügen . Neugierig bin ich jedenfalls , wie
das nun wird ! "

Und befriedigt lehnte er sich zurück , während draußen
schon in raschem Grauen der frühe Somnierniorgen tagte .
Es wurde zusehends Heller . Schon sah man die Lerchen sich
über den Stoppeläckcrn wiegen und auf den hohen Getreide -

miethen in der Ferne lag schon ein Widerschein der in

röthlichem Dunst am Himmel aufstcigenden Sonne .
Er blickte neugierig auf das schwer athmende Kleider¬

bündel ihm gegenüber . Einen gesegneten Schlaf hatte dies
weibliche Wesen . . . mochte es nun jung oder alt sein .
Um so besser ! Wenn sie erwachte , brauchte sie wahrscheinlich
tausend Dinge und noch ein paar dazu ! Er mußte dem
Kellner wegen des Frühstücks klingeln , dem Kondukteur

miltheilen , daß das Rundreiseheft vorläufig nicht zu finden
sei , den Plaidriemcn zuschuallen , im Hendschel nach den

Anschlüssen suchen . . . nein . . . schlafe du nur immer zu !

Da fuhr sie plötzlich mit einem Ruck empor und starrte

fassungslos und erschrocken um sich , als begriffe sie gar nicht ,
wie sie eigentlich in diesen v - Zug gerathen !

• Donnerwetter , wie hübsch l Er hatte Mühe , seinen

gleichgültigen Gesichtsausdruck zu bewahren .
Nein . . . nicht hübsch ! Schön ! . . .
Freilich alles Andere , nur keine langweilige regelmäßige

Schönheit .
Dunkles , vom Schlaf verwirrtes Lockenhaar um ein

schmales , mattgetöntcs Gesicht . Ein schwermüthiges Zigeuner -

Gesicht mit großen , verträumten Augen und rothgewölbten

Lippen , . . . eine schlanke , mittelgroße Gestalt in tadellosem

Reisekleid , lange zierliche Hände und Füße . . . und über

dem Ganzen die schwer zu bestimmende , unmöglich nachzu¬

ahmende kühle Vornehmheit der großen Welt .
Eine Dame der guten Gesellschaft ! Er lüftete mit einer

Verbeugung seine Reisemütze .
Sie nickte kurz , fast ohne ihn anzusehen .
Dabei unterdrückte sie ein Gähnen . Dann dehnte sie

sich , die Ellenbogen fest an den Leib gepreßt und die Unter¬

arme ausstrcckend , mit hochgczogenen Schultern wie eine

verschlafene Katze und stieß einen müden Seufzer aus .

Ihre Blicke glitten auf kurze Zeit durchs Fenster , als wollte

sie scheu , an welchem Punkt des deutschen Vaterlandes sie

nun eigentlich fei, - und blieben dann in kühler Frage an

ihm haften .
Das hieß : Sie könnten mich jetzt eine Weile allein lassen ,

damit ich mein Haar ordnen , meine sieben Sachen zusammen¬

packen und meine Hausschuhe mit den oben im Gepäcknetz
blinkenden Stiefclchcn vertauschen kann .

Er stand auf und ging hinaus .
Auf dem Gang war es ganz leer . Er lehnte sich ans

Fenster und schaute , wie draußen auf den Acckern die Hasen
im Frühlicht ihre Kapriolen trieben .

Komisch , wie fidel einen doch gleich der Anblick eines

hübschen Mädels stimmt ! Georg fühlte sich jetzt bedeutend

besserer Dinge ...... Das heitert einen richtigen Kerl

auf ! der sagte sich : So lange so was noch ungeküßt auf
der Welt herumläuft , liegt gar kein vernünftiger Grund vor ,
sich todtzuschicßen .

Hoffentlich fuhr sie bis Berlin ! Sicherlich ! Wohin
denn sonst ? Da blieb man noch ein paar Stunden zu¬
sammen . Das konnte sehr amüsant werden !

Er schob die Glasthür etwas zurück . „ Darf ich
eintreten ? "

„ Bitte ! " erwiderte sic gelassen und wandte , wie um den

Versuch eines Gesprächs abzuschneiden , den Kopf zum

Fenster . Er sah nur mehr die schwarzgelockten , seiden -

schimmernden Haarsträhne , die kurzgeschnitten den Nacken

umspielten .

Nein . Jetzt sah er auch wieder ihr Profil . Schöne ,
festgeschwungene Linien . . . viel Energie darin . . . und

doch auch Weichheit . . . etwas Verlangendes , etwas

Schmachtendes . Sie hatte die Lippen fest zusammengepreßt ,
während sie hinausschaute . Ob in Angst oder Trotz ober

gespannter Erwartung , das ließ sich nicht erkennen . Aber

irgend etwas ging in ihr vor und beschäftigte unausgesetzt
ihr Inneres . Das zeigte auch das schadenfrohe Lächeln ,
das von Zeit zu Zeit verstohlen über die schönen Züge lief .

Sie seufzte wieder , nestelte ihre winzige Uhr los und

zog , sie anblickend , ungeduldig die Augenbrauen hoch . „ Zu
dumm ! Erst fünf Uhr Morgens ! " konnte man auf ihrem
Gesichte ablesen . Sie schien es sehr eilig zu haben , weiter

zu kommen .
( Fortsetzung folgt .)

( Nachdruck verboten .)

Die Kochkunst in England .

London , im November .
Der Weg zum Herzen des Mannes geht durch den Magen

ist schon oft , aber mehr prosaisch als wahrheitsgetreu be -
8 hauptet worden . Wenn wirklich eine gute Küche das beste
7 Mittel sein sollte , sich die Liebe des Gatten zu erhalten ,
b dann müßte es in Frankreich , wo fast jedes weibliche Wesen

— ja sogar nebenbei gesagt , viele männliche — die Fähig -
fe keiten eine gute Suppe und ein delikates Ragout zu bereiten
F als Geschenk des gütigen Himmels erhalten , die meisten
r glücklichen , in England dagegen die meisten unglücklichen
| Ehen geben . Die Erfahrung und die Statistiken lehren ,
Waß dies nicht der Fall , daß also den britischen Gemahl
I auch noch andere Eigenschaften fesseln als die , ihm schmack -
• hafte Gerichte auf die Tafel zu bringen . Denn wie Jeder ,
. der selbst nur kurze Zeit hier geweilt , zu seinem Leidwesen
Wchon erfahren , liegt es mit der Kochkunst bei uns noch sehr

, un Argen . In sehr reichen Häusern wird natürlich gut

V Weift , schon deshalb , weil gewöhnlich ein französischer
•; „ Chef " dem Küchendepartement vorsteht , auch in den wohl -
k habenden , d . h . wohlhabend nach hiesigen Begriffen , was
X vindestens das Halten von 4 dienstbaren Geistern cinschließt ,

| N es damit nicht zu schlecht bestellt . Die „ perfect cook “
,

Wvrlche neben dem kitchen maid und den beiden parlonr
EMids vorhanden und die ein Gehalt von mindestens
p 1000 Mk ., oft aber auch weit mehr bezieht , versteht es so

ziemlich, einen anständigen Braten , ausgezeichnete Puddings
and sonstige süße Speisen zu bereiten . Wen aber ein grau¬
sames Geschick verpflichtet , öfter den Tisch einer einfacheren
Familie zu theileu , deren Einkommen immer noch 15 = bis

20,000 Mk . beträgt , die sich aber nur 2 Dienstmädchen
Kisten kann , dem dürsten wohl einige Bedenken kommen ,

| |
®6 es z . B . gerathen wäre , eine der ihm vielleicht sonst sehr
gefallenden britischen jungen Damen heimzuführen . Wenn

L " uch der Weg zu seinem Herzen nicht der obenerwähnte sein

; wag , so gehört doch eine englische Erziehung , eine vom

jugendlichsten Alter sich herschreibende Gewöhnung dazu , um
nicht öfter trotzdem über das etwas zu gleichmäßige Menu die
Geduld zu verlieren . Eine britische Hausfrau , der nur ein

Wochengeld zu Gebote steht , das eine deutsche noch als recht
reichlich bemessenes ansehen würde , ersterer aber recht knapp
dünkt , hält es nämlich für das Billigste und Bequemste , mit
den Gerichten nicht sehr zu wechseln , und nur zweimal
wöchentlich einen Braten zu erstehen .

Am Sonntag kommt so ein großes schönes Roastbeef
auf den Tisch , das man am Montag vielleicht kalt speist
und am Dienstag in ein Ragout ober Haschee verwandelt ,
ber Mittwoch bringt eine Hammelkeule , bie die übrigen Tage
der Woche in verschiedener Gestalt herhalten muß . Und
dies geht so jahraus , jahrein , fast ohne Unterbrechung .

In den besseren oder vielmehr mittleren Kreisen hat
dies , wie bemerkt , zn unglücklichen Ehen nicht geführt , der
Man « war dies eben im Hause der Eltern auch nicht anders

gewöhnt und nimmt cs als etwas Unabwendbares hin . Daß
aber in ärmeren Familien der Mangel an wirthschaftlichen
Tugenden , diese gänzliche Abwesenheit der Kunst auch mit

geringen Mitteln schmackhafte Gerichte zu bereiten , wenn auch
vielleicht nicht zur Trennung der Ehegatten , so doch zu
großem häuslichen Elend geführt , ist keine Frage . Die
englische Frau aus dem Volke hält es merkwürdiger Weise
nicht für ihre Pflicht und Aufgabe , dem Mann das Haus
wohnlich und angenehm zu machen , dafür zu sorgen , daß
er nach dem harten Arbeitstage am Abend ein freundliches
Zimmer und ein stärkendes Mahl vorfindet und man will
darin und wohl nicht mit Unrecht den hauptsächlichsten Grund
finden , daß die Schänken sich einer so großen Anziehungs¬
kraft erfreuen . Um von diesen fern zu halten , ist ja seitens
der wohlhabenden Klassen schon Vieles geschehen , Klubs ,
Volkspaläste re . eröffnet worden , mit das Beste aber ist viel¬

leicht die Schule , welche unter dem Patronat des Herzogs
von Westminster vor einigen Jahren entstanden und bereits

in der Provinz Nachahmerinnen gefunden hat . Es ist dies

eine Anstalt , in der Jünglinge und Mädchen zu Lehrern und

Lehrerinnen der Kochkunst ausgebildet werden und nach

vollendetem Studium ein Zeugniß ihrer Befähigung erhalten .
Diese finden dann zum großen Theil in den Kontmunal -

fdjuleit Anstellung und der Schulkommission unterstehen
augenblicklich 6 Inspektoren , 105 Ober - und 25 Unter «

lehrerinnen , die täglich 25,000 Kinder weiblichen Geschlechts
im Kochen unterrichten . Viele der auf der Kochakademie

Herangebildeten ziehen es natürlich vor , eine Stellung in
einer Familie zn suchen , die allerdings in sozialer Hinsicht
eine untergeordnetere ist , aber gewöhnlich einen weit höheren
Gehalt erbringt . Für ein Mädchen aus besserer Familie
bedeutet es ja ein tiefes Herabsteigen , wenn bie Küche ihre
Domäne wird , hier sogar ein Herabsteigen im wirklichen
Sinne des Wortes , da fich die Wirthschaftsräuine in allen

nicht ganz winzigen Häusern im Souterrain befinden . Und

trotzdem ist sein Loos meistens ein weit beneidenswertheres
als das der in den oberen Regionen hausenden Erzieherin ,
die meist auf die Gesellschaft der Kinder angewiesen , nie in
beit in den tieferen Etagen belegenen Wohn - ober Gesell -

fchaftsräumen erscheinen bars , schlechter bezahlt wirb und
eine weit weniger rücksichtsvolle Behandlung erfährt . Eine

Köchin wird selbst in einer einfacheren Häuslichkeit als

Respektsperson betrachtet und würde fich nie herciblasscu , eine

Beschäftigung zu verrichten , die außerhalb ihrer eigentlichen
Domäne liegt . In einem Prozeß ist ihr das sogar jüngst als

ihr gutes Recht bestätigt worden . Mr . und Mrs . Greenleigh

hatten eine Küchenfee , die auf den wohllautenden Namen

Serolton hörte — wenn sie überhaupt hören wollte . Einmal

in Abwesenheit des Hausmädchens aufgefordert , abzuwaschen ,
weigerte fle sich dessen und verließ auf die Drohung des

Herrn , sie hinauszuwcrfcn , das Haus . Sie verklagte darauf
ihre ehemalige Herrschaft um den Rest des Lohnes und ge¬
wann ihren Prozeß , da ber Richter erklärte , das Frühstück - ,
Mittags - und Abendmahl bereiten zu müssen , fei für eine

Person eine ausreichende Beschäftigung . Wie man sieht ist
es in England vorthcilhaft , ber Kunst des Kochens kundig
zu sein , wie schade nur , daß unsere jungen Damen fich zu
dieser Ansicht nicht bekehren und sich nie herbeitaffen wollen
sie zu erlernen und auszuüben . H . Land .
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Zum Fackelzugu . Serenade
für

Hem © httitlinitrmt a . p . non Dew
wird Samstag , den 28 . d . M . , Abends V- 8 Uhr ,
km städtischen Accishofe , Neugasse , angetreten .

Abmarsch tzratis 8 Uhr .

Anzug : Civil , dunkse Kleidung , runder Hut , nur die
Herren ersten Vorsitzenden : Cylinder .

Orden , Ehren - und Vereins - Abzeichen sind anzulegen .
Um 10 Uhr Commers in der Männer - Turnhalle ,

Platterstraße . F 399

Der Vorstand des Rass . Krieger - Verbands .
Die Vorstände der Wiesbadener Krieger - und

Militär - Vereine .
I . A . :

Bojanowski , Premier - Lieutenant d . Res . ,
1 . Vorsitzender des Nass . Krieger - Verbands .

Samstag , 28 . Nov . , Abends S ' /a Uhr :

VOMAMMMr - NersMiilW
im „ Schwalbacher Hos " .

Um zahlreiches Erscheinen ersucht
Der Einbernfer .

Bier 12 Pf .
___________________ _______

FFFFFFFFFFFFAFFFFF

Äeue Sendung
hochfeiner amerikanischer

Aepfel - Z
in grosser Auswahl eingetroffen , Preise billigst ,
bei 14695

JL M . Roth Naehf . ,
Kleine Burgstrasse 1 .

Thee
neuer Ernte , vorzügliche Mischungen , in
Packeten , sowie lose ausgewogen per Pfund von
Mk . 1 .80 an . 14926

Drogerie Moebus , Taunusstrasse 25 .

Dauborner >er Liter 1 Mk .,

Nordhäuser per Liter 90 Pf .,

m Fass billiger ,

sowie sämmtliche Branntweine liefert billigst

August Potbs
,

Liqueurfabrik , gegr . 1861 .

Friedrichstrasse 35 , Comptoir im Hofe .
9000

Gutes Rindfleisch Frankeiistraße 2 .

Aftral - Oel
,

das beste raffinirte Petroleum , empfiehlt

A . IL nn en kohl
,

15 . Ellenbogengasse 15 . 14614

wurde mir von jedem meiner
ry » yi f f / • 1 Kunde » , daß die offerirte rein -

1 -r rt Tt rt ■ wollene Cheviotwaare in allen
IlliLIIIL Farben ( wovon ich Serren -

VpW llUl Anzüge nach Matz » 40Mk .v complet anfertige )

ein Gelegenheitskauf ist,
Wie solche bei einer derartig vorzüglichen Qualität selten
geboten wird .

lieber die Arbeit , Ausführung und Sitz meiner Anzüge kann
ich mit vorzüglichen Referenzen auswarten .

iV Anfertigung nur in eigener Werkstätte . “ W

5. Walrainstr . 5 , Q , Landsberg . 5 . Walramstr . 5 ,

erste Etage . Herren - Schneiderei u . Tuchlager , erste Etage .

Verbesserte
Glühkörper

W » 1 Mk . ,
- w

bei Abnahme über 3 Stck . & 90 Pf ., abgeholt ä 80 Pf .

Eompl . h 2 . 50 Mk . 14951

J . Anthes , Installateur ,
Walramftratze 12 .

Verkaufe von heute an mein noch reichhaltiges Lager

nur Neuheiten dieser Saison
zu den niedrigsten Preisen .

Jaquets von 8 Mk . an ,

Capes und Kragen von G Mk . an ,

X & egenmäiitel und Mäder von 1 ® Mk . an

farbige Miousen von 4 Mk . an ,

Costnmes und Morgenröcke zu jedem an¬

nehmbaren Preise ,

Mantel - Stoffe und Besätze
,

um gänzlich damit zu räumen , bedeutend unterm Einkaufs - Preise .

Günstigster Gelegenheitskauf : 14645

Einen grossen Posten Cheviot , prima Waare , 130 cm breit , per Mtr . 3 . 50 .

Martin Wieeand
,

2 . Bärenstrasse , Part . 1 . Etage . 2 . Bärenstrasse .

Bitte , meine Schaufenster zu beachten .

NOGOKGOKGKKKOOGGEGKSKK Telephon -sas . GGGGKKKKKKHGGKKOGOKKGGGK

I Neue conservirte Gemüse und Früchte !
“

J in grosser Auswahl und feinsten Qualitäten zu billigsten Preisen .
Erbsen l - Pfd .- Dose von 30 Pf ., 2 - Pfd .- Dose von 55 Pf . an . O <ilsnen 2 - Pfd .- Dose von 38 Pf . an .
18 rasch Spargel 2 - Pfd .- Dose von 80 Pf . an . Stangenspargel 2 - Pfd - Dose von 1 .40 Mk . an .
Mirabellen 2 - Pd .- Dose 90 Pf . Kirschen 2 - Pfd .- Dose 85 Pf . Heidelbeeren 2 - Pfd .- Dose 65 Pf . . W

% Auf sämmtliche Preise je nach Abnahme Rabatt . 14929 ®

Saalgasse 2 . D . ^ U < ? hs9 Ecke Webergasse .

KWKKOKGGKKGKKGOKO GGGEKEMKKGOKK O KKOOKKOKGK OKKOKOKKKKOKOOKM

Photographie .

Atelier Iteiigier ?
2 . Webergasse 2

(neben Hotel Vier Jahreszeiten ) .

riiotographieen jeder Art und Grösse auf
matten und glänzenden Papieren in la Ausführung .

Bitte meine Firma zu beachten !

Atelier I . Ranges .

los
prima reinwollenem Loden

in allen Farben

fertige ich Joppen in jeder Fa $on nach Maass

unter Garantie ä Mk . 18. — complet.

C . JLandsberg ; ,
Herren Schneiderei und Tuchlager ,

1 . Et ., 5 . Walramstrasse 5 , 1 . Et .

August & Maier
Mehrere elegante

Weil -

"

früherer Preis Mk . 150 .— u . Mk . 200 .—

werden jetzt ä Mk . 60 .
— und

Mk . 80 . --- abgegeben .

August & Maier
,

Wilhelmstrasse 38 .

14736

Geschäftsinhaber bittet um ein Darlehen v . 200 bis
300 Mk . gegen gut « Zinsen und vollkommene Sicherheit .
Gefl . Offert , unt . J . w . 851 an den Tagvl . - Verta « .

Eine Weinhandlung ,
seit 18 Jahren bestehend , unter günstigen
Bedingnngen zu verkanfe » . Näh . unter Chiffre
A . J . 727 au den Tagbl . - Berlag . 14369 .

Weinkeller
Ecke Kriedrichstratze und Kirchgaffe ( int früheren Hause der
Herrn Weiuhäudler Kübel ) , ca . 50 Stückfaß haltend , besonderer
Flaschenkeller , Gas - und Wasserleituug , Aufzug neuester Constructiou
vorhanden . Näh . daselbst . 7297

M . M . 40 .
Brief bitte abh . bet . Post .

7 Vertauscht
1 Regenschirm . Um Rückgabe wird gebeten .

J . M . Kloth Naciif . . Kl . Burgstraße 1 .

Turn - Gesellschaft .

Hierdurch die traurige Mittheilung , daß
unser Mitglied

Wilhelm Fuhrlauder
verschieden ist .

Die Beerdigung findet nächsten Samstag ,
Nachmittags 3 Uhr , vom Leichenhause aus statt .

Wir ersuchen , dem Entschlafenen die letzte
Ehre erweisen zu wollen . F233

Der Vorstand .

Wiesbaden , Königshofen , Kyritz
und Aiederingelheim , 27 . Nov . 1896 .

Dir Hinterbliebene « .

Katharina Strobel ,

geb . Schüttler ,

bezeugte liebevolle Theilnahme sagen wir unser «

innigsten Dank .

Danksagung .

Für die uns bei dem Hinscheiden unserer

theuren Gattin , Mutter und Großmutter , Frau
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länge ) .
Programm :

* * * .

Reiche Auswahl . Cravatten14766

Bis Weihnachten grosse Preisermässigung .

2 . Neugasse 2 , a . d . Friedlichstr .

mässigfen Preisen . 14938

> x gksRigkii KHunz

< A . Collette
Louiseustraße 5 .5 Louiseustrafle

Flasche 1 .40 Mk .

4 « .

1 .80
2 .40

- .85
— 80

M . Bentz ,
WIESBADEN .

Gegr . 1883 . _

Louis Rosenthal
4G . Kirclagasse 4G ,

Ofensetzer und - Putzer wohnt 2anagaffc43 .

Sur zwei 1 . Parquetplätze ( Kgl . Theater )

Mein Lager , sowie Anfertigung jeder Art Rahmen 2C.

bringe in empfehlende Erinnerung . Reparaturen ,

Einrahmungen u . Nenvergoldung re . Billige
Preise . " 615

11- und Instrnniental - Compositionen von Carl Lecwc .

Billets für nummerirte Plätze sind ä 2 Mk , in den

sigen Musikalien - Handlungen und bei Herren

erany & Hensel Nachfolger , Buchhandlung ,
■hältlich . 14827

Vermoutli di
'

Torino
von Franc . Cinzano & Co ., Turin ,

Marsala vecchio
1 ; „ „ snperlore

13420

empfiehlt billigst
M . Bentz ,

Manschetten

Kragen -

Taschentücher

Hosenträger

Gustav Ei ' kel
,

Seifensabrik ,

früher Louis Heiser , Hoflieferant . 14930

Italienische Rothweine ,

speeiell Sizilianer ,
unter Garantie für absolute Heinheit :

Capo Fl . 60 Pf ., bei 10 Fl . 55 Pf ., WO Ltr . 65 Mk ., kräftiger
angenehmer Tischwein .

Chrazia Fl . 75 Pf . , bei 10 Fl . 70 Pf ., 100 Ltr . 80 Mk ., gehalt -

K voll , saftig und reif .
Paleo vecchio Fl . 85 Pf , bei 10 Fl . 80 Pf ., 100 Ltr . 90 Mk .,

| kräftig und saftig .
Pezza gründe Fl . 1 Mk ., bei 10 Fl . 90 Pf . , 100 Ltr . 110 Mk .,

voll , reif und kräftig .
Pezza di gala Fl . 1 .20 Mk ., bei 10 Fl . 1 .10 Mk ., 100 Ltr .

130 Mk ., feintönig . elegant .
Marchesana Fl . 1 .50 Mk ., bei 10 Fl . 1 .40 Mk ., 100 Ltr .

- 160 Mk ., bouquetreicher Edelwein , edle Herbe .
Lieferung in Fäsael von 35 Liter ab .

Die
"Weine von Sizilien , welches früher die Kornkammer der

Börner , jetzt mit Recht in Folge seiner grossen Production der

Weinkeller Italiens genannt wird , zählt zu den besten Italiens .

Speeiell obige Harken stammen aus Weinbergen ,
die auf den Ausläufern des Aetna , also vulkanischer
Erde . liegen und im mildesten Klima Italiens ge¬
wachsen sind . Die guten Lagen bedingen natürlich auch
die Qualität der Weine . Daher wurden schon in den sechziger
Jahren diese Weine von den Franzosen mit Vorliebe wegen
ihres angenehmen — nicht saueren noch herben

Mouquet reichen und kräftigen fteschmaeks
• ufgekauft .

Meine Sizilianer Rothweine kann ich daher bei viel billigeren
als besten Ersatz für Bordeaux empfehlen

Kinder - Mäntel
,

etzte grosse Sendung für diese Saison

eingetroffen .

Reizende Neuheiten zu sein *

✓
Feinstes Tafel - Mastgefliiael ,

3 Mal täglich frisch geschlachtet , sauber gerupft 3 - 5 fette Suppen ,

oder Brathühner , 3 — 4 fette Enten oder eine Mastgans imd Ente

Mk 5 10 Pfd . f-mftcifelbutter Mk . 7,10 Pfd . Hoftafclhom » Mk . 4 .50 ,
5 Pfd . Butter , 5 Pfd . Vonig Mk . 6 . Alles je 5 Sll0t . br . portofrei

gegen Nachnahme . Gänsefedern und Daunen lehr billig Muster

gratis und franco . » » . « oidstein tu Buezacz 11 ( Ocsterr . ) .

Zur Gedenkfeier des 1OO . Geburtstage

| Componisten Carl Loewe : Montag , den

0 . Nov . ,
1's 8 Uhr , im Saale der Loge Plato ,

iedriehstrasse :

I Concert
,

gütiger Mitwirkung von Fräulein Antonie

joeni , Concertsängerin , u . der Herren Hermann

Husche , Concertsänger aus Kreuznach , Königl .

icertmeister Fr . Nowack ( Violine ) , Kammer -

aos Oscar Bruckner ( Cello ) , Pianist Caesar

ehstetter und Albert Fuchs ( Begleitung der

( Ersatz für Malaga und Ungarweine .)

Willi . Heinr . Birck ,
Ecke Adelhaid - und Oranienstrasse .

Telephon No . 216 .
Weinkellereien > Adelhaidatrasse 41 und

Moritzetraiee 82 .

Karlstrasee : B . Erb , Spezereihaiidluiig , Karlstraße 2 ;
Carl Lotz , Spezereihandlung , Karlstraße 33 ; A . Nicolatz ,
Colonialwanrenhandlnng , Ecke der Adelhaidttraße ; H . Reef ,
Colönialwaarenhandlung , Ecke der Rheinstraße .

■teliei -Ntrasse : Lottis Leudle , Ecke der Stiftstrabe .
Hirchgasse « Adolf Wirth Nachf . ( Fr . Lanpns ) ,

Colomalmaarcnhandliinq , Ecke der Rheinstraße .
i,udzv6gstr » Mse : W . Knappstem , Colonialwaarcnhaudlung ,

Ludwigstraße 4 . .
Micheiiberg : P . Enders , Colonialwaarenhaudlung , Ecke der

Schwalbacherstraße . "
. ,

Moritz * tra * * ez Carl Liuncnkohl , Colonialwaarenhaudlung ,
Ecke der Albrechtstraße ; I . W . Weber , Colonialwaaren -

handliing , Moritzstraße 18 ; W . Klees , Colonialwaaren -

haiidliing , Moritzstraße 37 , Ecke der Goethestraße ;
E . Kräuter , Colönialwaarenhandlung . Moritzstraße 64 .

Werostrasse : Karl Erb , Delikatessenhandlung , Nerostrabe 12 ;
Lo,tis Kimmel , Colonialwaarenhandlnng , Ecke der

Noderstraße . „ , .
Seugasse : F . Philippi , Cigarrenhandlung Ecke der

Friedrichstraße . „ , . , ,
ivicoiasstrasse : Wilhelm Plies , Colomalwaarenhandlnng ,

Herrngartenstraße 7 .
Oranienstrasse : W . $5 » ® ii ' Ä , Droguerle , Ecke der

Adclhaidstraße ; W . ttlingclhöser , Colonialwaareu -

handlnng , Ecke der Goethestraße .
riatterstrasse : W . Knappstti » , Colönialwaarenhandlung ,

Ludwigstraße 4 . .
Hbeinstrasse : Adolf Wirth Nachf » ( Fk . Lailptts ) ,

Colonialwaareuhandlnng , Ecke der Kirchgasse ; H . Neef ,
Colonialwaarenhandl . , Ecke der Karlstr . ; F . A . Dienstbach ,
Colönialwaarenhandlung , Ecke der Wörthstraße .

Köderstrasse : Louis Kimmel , Colönialwaarenhandlung ,
Ecke der Nerostrabe ; Phil . Kissel , Colönialwaarenhandlung ,
Röderstraße 27 .

Itömerberg : Heinrich Krug , Spezereihandlnng , Romcrberg ? .

Scliwalbacherstrasse : Peter Euderö , Colonialwaaren -

haudlulig , Ecke des Michels berg ; B . Groll , Colomal -

waarenhandlung , Ecke derAdlerstraße ; C . Tchlink , Colonial -

waarenhandlnng , Ecke der Faulbrunnenstraße ; Wilhelm

Stuuch , Colonialwaareuhandlnng , Ecke der Fricdnchstratze .

• edanpiatz , Westendstrab - 3 : Wilh . Weber , Colonialwaaren -

Sedanstras8se : Georg Fischer , Molkerei , Walranistraße 31 .

Steingasse I Carl Pelrtz , Colonialwaarenhandlnng , Ecke des

Hirschgraben ; C . Umminger , Colonialwaarenhandlnng ,

Steingasse 15 .
Stirtstrasse : Louis Leudle , Ecke der Kellerstrabe .

Taunusstraste : Karl Erb , DelieatesseuhaudtUNg , Nero -

straße 12 . ,
Walramstrasse : Georg Fischer , Molkerei , gegenüber der

Sedanstrabe ; E . Rudolph , Colonialwaarenhandlnng ,
Ecke der Fraukenstratze .

Wellritzstrasse : Adolf Hatzbach , Colönialwaarenhandlung ,
Wellritzftratze 22 ; » . Oehlschläger , Colonialwaaren -

handlung , Ecke der Heleneustraße .

Westendstrasse 8 : Will, . Weder , Colönialwaarenhandlung .

Wörthstrasse : F . « . Dienstbach , Colönialwaarenhandlung ,
Ecke der Rheiustratze ; F . Schmidt , ColonialwaareNhand -

luna Ecke der Iahnstratze .

MMM te ..... TllßlllN
"

,

2 mal täglich erscheinend , 8 Freibeilagen — darunter die „ Jllustrirte Kinder - Zeitung "
,

( Bezugspreis 50 Pf . monatlich )

sind die folgenden und nehmen Bestellungen $um Bezug , welcher jederzeit begonnen werden kann , entgegen :

von Florio & Co ., Palermo ,
Woskato , süsser Dessert - u Frühstücks wein , .

bei 10 Flaschen

p Aeclit franz . Cognac
per Flasche Mk . 3 — , 4 . —

, 4 . 50 , 6 —
, 9 . — Mk .

Original Hennesy & Co . billigst .

Vorzügl . deutschen Cognac
per Flasche von Mk . 1 .90 an .

W Fst . Medicinal - Cognae
für Zuckerkranke und Reconvaloscenten , ärztlich empfohlen ,

per Flasche Mk . 4 .— 1492 /

Drogerie Moebaas , Taunusstrasse SÄ .

Adelhaidstrasse : W . H . Birck , Droguerie , Ecke der

Orauienstraße ; W . Jung Wwe . , Colönialwaarenhandlung ,
Ecke der Adolphsallce ; A . Nicolatz , Colonialwaareuhand -

lung , Ecke der Karlstraße .
Adlerstrasse : B . Groll , Colouialwaarenhaiidlnng , Ecke der

Schwalbacherstraße . , .
Adolphsallce : W . Jung LSwe . , Colonialwaarenhandlnng ,

Ecke der Adelhalbstraße ; C . Brodt , Drogerie und

Colouialwaarenhaudlnug , Ecke der Adolphsallce uud

Albrechtstraße 16 ; Fr . Groll,Colouialwaarenhaudlung,Ecke
der Goethestraße . . . , , . ,

Albrechtstrasse : C . Brodt , Drogerie und Colonialwaaren -

haudlnug , Albrechtstraße 16 ; Carl Liuncukohl , Colonial -

waarenhaudlung , Ecke der Moritzstraße .
Bahnhofstrasse : G . Gngelman » , Cigarrenhandlung ,

Bahnhofstraße 4 . .
Bcrtramstrasse : PH . Priuz , Colomalwaarenhandlnng ,

Ecke der Kl . Dotzheinierstraße .
Bismarck - Ring . Ecke der Blucherstraße 4 : Jac . Helbig ,

Colonialwaarenhandlnng .
Bl eichst rasse : A . Köpfner , Colönialwaarenhandlung , Bleich -

straßc 20 ; G . Lotz , Colonialwaarenhandlnng , Ecke der tzcll -

iiiniidstraßr . _ . . . .
Bliiclierstrasse 4 * Ecke des Blsmavck - Nlttg : Ittt . Heldlg ,

Colonialwaareuhandluug .
Burgstrasse : I . Ttaflen , Cigarrcnhandluug , Gr . Burg -

straßc 16 . , „ , . , , . ,
Unmbachtiiai : Th . Heudrich , Colönialwaarenhandlung ,

Ecke der Kapellenstraße . . .
Uotzheimerstrasse : Heinrich Pfast , Coloinalwaarcn - und

Mehlhandlnng , Dotzheinierstraße 22 ; B . Erb , Spezerei -

Handlung , Ecke der Karlstraße .
B4I . Motzheimerstrasse : PH . Prinz , Colomalwaaren -

handlung , Ecke der Bertramstraße .
■Taulbrunncnstrasse : C . Schltnk , Colonialwaarenhand -

lnng , Ecke der Schwalbacherstraße .
B^ rankciiNtmsNC t 9lltbol | >h • (SoIoitKlItVGGTClltyflllDllinQ ,

Ecke der Walranistraße ; A . Leucbald , Colonialwaarcii -

handlung , Frankeustraße 17 . .
Friedrichstrasse : Wilhelm Stauch , Colonialwaareii -

handlung , Ecke der Schwalbacherstraße ; F . Philippi ,
Cigarrenhandlung , Ecke der Neugasse .

Goethestrasse : Fr . Groll , Colonialwaarenhandlnng ,
Goethestraße 1 , Ecke der Adolphsallce ; W . Klees , Colonial -

waarcuhandlnng , Ecke der Moritzstraße ; W . Klingelhöfer ,
Colonialwaarenhandlnng , Ecke der Oranienstraßc 50 .

Relenenstrasse : V . Oehlschläger , Colonialwaarenhand -

liing , Ecke der Wellritzstraße
Hellmundstrasse : Adolf Satzbach , Colomalwaaren -

handlung , Ecke der Wellritzstraße ; J . C . Vürgener Rachf . ,
Colönialwaarenhandlung , Hellmnndstraße 35 ; G . Lotz ,
Ecke der Bleichstraße . . ,

Herrngartenstrasse : Wilhelm Plies , Colomalwaarcn -

handlung , Herrngartenstraße 7

Hirschgraben : Carl Petry , Colonialwaarenhandlnng , Ecke

Jahnstrasse : F . Schmidt , Colonialwaarmhandlung , Ecke

Haise
'
r - IFriedrirh - Hing : A . Mosbach , Colonialwaaren -

handlung , Kaiser - Friedrich - Ring 6

Hapeiienstrasse : Th . Heudrlch , Colonialwaarenhandlnng ,

Ecke de » Dambachthal .

Chinesische Ziegenfelle ,
85X170 Cmtr . gross , in grau und weiss

6 Mk . per Stück

empfehlen in grosser Auswahl 13951

J . & F . Slltll , Frie <1 r
'

t
'
hTtVässe U n . IO .

Abfall - Zucker
per Pfund 24 Pf . , bei 10 Pfund 22 Pf . 14814

Drogerie Moebus , Taunussirciße 25 .

Mineralbäder Wohnung
Ludwig Born , Bonn . L . Scheidt ,

Bleichstraße 9 , Hth . Part . r .
Daselbst sind zu Berk . : 4 Nädcr , für Karrenrader sich eignend ,

mit Büchsen u . Achsen , 8 ausgeschnittene Faßlager ( 2 u . 3 Mir . L ),
für Destillateure oder Essigfabriken ._____________________________

Niederlagen bei den Herren
Chr . Tauber , Kirchgasse 6 ,
Louis Himmel , Ecke Nero - und RBderstrasse ,
Chr . Weimer , Ecke Bleich - n . Walramstrasse . 14dö4

Weihnachts - Ansstellnng
v . Rossel Nachf . iOftß A . Beck

Goldgasse 13 . lOvV . Goldgasse 13 .

Telephon- Anschluss

No .
510 .

„

Conrad Krell , Taunusstrasse 13 ,

Special - Magazin für compl. Küchen - Einrichtungen .

Gummi - Art . i l/i = it . V-- Dtz .- Bcrp .W .Sulzbach,Spicgc !g .8 . 13125

Lehrerinnen- Verein für Nassau .

Samstag , den 28 . November , Abends 6 Uhr ,
i der Aula der Oberrealschule , Oranieustrafte ,
mi Besten eines zu gründenden Feierabendhauses :

J Vortrag
ston Frau Marie Izoeper - Housselle , 2 . Vorsitzende

Eg Allgcm . Deutschen Lehrerinnen - Vcreins , über :

„ Die Fran im Hause .
"

| Eintrittskarten zu 1 Mk . sind zu haben in der Buch¬

handlung von Herrn Römer , Langgasse , in der höheren

Töchterschule , Louisenstraße , und Abends an der Kasse .
t Nachher : Abendessen im Taunus - Hotel , woselbst

Meldungen angenommen werden . 14812

Für den Vorstand :
E . Kirchner .

Weingrotzhaudlunge « !
120 Fuder 93er Weißwein A 270 Mk . ,

GO , , 93er Rothwein 4 370 „
fco ., Ziel 3 Monate , sofort zu Berkaufeu .

Garautrrte Reinheit .
Offerten unter M . SA » an den Tagbl .- Vcrl .

JPensionirter Amtsrichter , sich vom Geschäfts ,

leben zurückgezogener Aiolar u . Hechtsanwalt ,
welcher geneigt ist die l ' rüfnng v . Hypotheken -

Actcn , Auszahlungen etc . zu übernehmen , wird
höfl . ersucht , sich mit Unterzeichnetem ins Be¬

nehmen zu setzen . 14928

Hermann Friedrich ,

Hypotheken - Geschäft ,
Bärenstrasse 3 . I .
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in einfacher wie feiner Ausführung
fertigt die

L . Schelleiiberg
’
sctie Hot-Buchdruckerei

Kontor : Langgasse 27 , Erdgeschoss .

Seite 8 . 27 . Stovember 1 » » 6 . Wiesbadener Tagblatt ( Abend - Ausgabe ) . Verlag : Lauggafse 27 . 44 . Jahrgang . Rv .

Garantie für tadellosen Sitz . 13113

Theaterfriseur H . Kühn , Karlstrasse 33 .

12045
J . tiricii . Friedrichstraße 11 .

incl . Wäsche und Bedienung . 13672

APENTÄ

baues ) Budapest .
---/ , I* ——■m w ••••f . VJtJ0** IVvl Wil ( UHU* Hr' ,
i Coanacgcschäft absolut nutgcbe ), auch losschlagen zu i auf i
i. Wer also Cognac ^ billig und gut kaufe » will , dem ' dacht

14312
jedem Preis

und Mineralwasserhändlern .

Ein Posten zuriicligesetzter Sachen 14123

Familien Nachrichten

Goldene Kedaille . ■Scuuiz - Alai ae . Wiesbaden 1396 .

sodas
Die

J66t
Glas

diel (
eibir :
( Am

Badhaus zum Rheinstein , Wehergasse 18 .

Mineral - Bäder ä 60 Pf .

Das beste natürliche Ofener Bitterwasser ,

Gefüllt an den Uj Hunyadi Quellen , bei Ofen

UNTER ABSOLUTER CONTROLLE DER KOENIGLICH

UNGARISCHEN REICHSANSTALT ( Ministerium des Acker -

„ Dieses Wasser ist zu den besten Bitter¬
wässern zu rechnen und ist auch als
eins der stärksten zu bezeichnen . “

Geheimrath Prof . 0 . LIEBREICH , M . D .,
Berlin .

„ Ein stärkeres und günstiger zusammen¬

gesetztes natürliches Bitterwasser ist
uns nicht bekannt .

“

Prof . Dr . LEO LIEBERMANN ,
Königlicher Rath , Director der Kön . Ung .

chemischen Reichsanstalt , Budapest .

Käuflich bei allen Apothekern

Alle Arten Haararbeiten ,

Toupets , Scheitel , Strassenperücken etc .
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eiupfeble ich zu kommen . 8 . MHII « r . Webergasse 3 , 2 .

Z Westfälische Pumpernickei ,

Liebhaber ! ! !
guter Cigarren finden große Auswahl bei

Herren - Ober - Hemden ,

Nacht - Hemden , Kragen ,

Manschetten , Taschentücher
liefert unter Garantie

Carl Claes
3 Bahnhofstrasse * Bahnhofstrasse j

ibtn
« ÜB:
dorr
- sl
Ntin
Wa
Batti
Eeni

stige
tob

Brandenburger Daber - Kartoffeln ,

sowie Mansche « , letzter Waggon für jetzige

Saison , eingetroffen . Bestellungen daher baldigst erbeten .

A . Weller - Koenen ,

___________________ Nerpstraße 34 . 14872

Jeden Samstag
verkaufe zurückgesetzte

Handschuhe
zu billigsten Preisen , i

Stets grosses Lager der

einfachsten bis feinsten

in 12812

llandsdiiilien n . Cravatten .

R . Reinglass ,

44 : : adsch uh - Fabrik

Webergasse 16 .

Tuch - Handlung Heb
. Lugenbühl,

O . Kleine Burgstrasse . Badhaus zum Kölnischen Hof .

In - ii . ausländische Stoffe aller Art für Herren- u . Knaben- Kleider
.

athn
frnn
nicht
Pstan

r schön
, direki
’ jibtn

- Eoir
Rege

Wichtig für jeden Haushalt
wie für Möbelfabrikanten .

Schiebladenführung
pateutamtlich geschützt , verschiedene Nummern .

Das Jedermann wohlbekannte und widerwärtige
Klemmen , Wackeln , Reiben u . Kippen der Schiebladen
bei feuchtem u . falt jedem Witterungswechsel beseitigt
obige höchst praktische Neuerung spielend und auf die
Dauer , wofür jede Garantie übernehme .

Preis einer Führung für eine Schublade je nach
Große nur 40 — 50 Pf . 14635

Vorläufiger Allein - Verkauf durch den Erfinder
W . Knoop , Schreinermeister ,

Wiesbaden , Albrechtstratze 12 .
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znlasstg ist es , daß ich außit
. . Uia , dem Hause meine Cognacs üei-
stcigeru laffeu darf , im Hause selbst gestattet der Hausherr Ver¬
steigerung nicht , so muß ich denn , um dieselben los tu werden ( utib
weil ich das Coan - — 1 - "

Aus den Miesbadener Ciollftandoregifter « .
Geboren . 20 . November : dem Matrosen Johann Heirich von

Lauterburg Zwillinge 1) c. Josef , 2 ) e. T ., Marie . 22 . Nov . :
dem Metzgergehülfen Friedrich Blum e. T ., Elisabeth Auguste .
25 . November : dem Buchhändler Albert Lücke e. T ., Therese
Pauline Anna Elise .

Aufgeboten . Verivittweter Schnlpcdell Johannes Altmüller hier
mit Magdalene Guth hier , vorher zu Dirmstein .

Verehelicht . 25 . November : Regierungs - Referendar Albert Car !
Eduard Dorotheus Kräcker von Schwartzenfcldt zu Rüdesheim
mit Luise Fedja Adele Helene Cramer hier . 26 . November :
König !. Hauptmann im Infanterie - Regiment von Lützow
( 1 . Rheinisches ) No . 25 und Brigade - Adjutanten Friedrich Lud¬
wig Holtz zu Minden in Westfalen mit Gertrud Theone Agnes :
von Heincccius hier .

Gestorben . 24 . November : barmherzige Schwester Oswald « , Catha - . .riua Marr , 54 I . 3 M . 2 T . 25 . November : Colportntt ^
Christian Klenk , 44 I . 5 M . 4 T . ; August Emil , S . des Tag -
Mmcrs Wilhelm Wahe , 6 M . : Kaufmann Johann Gottlieb
Wilhelm Fuhrländer , 39 I . 2 M . 4 T .

MeinBackpulver 5» ^
mit nebenstehender Schutzmarke I Sa ; . Ifie .y

' I

hat sich seit 15 Jahren vorzüglich
’

s
bewährt u . übertrifft jedes andere Fabrikat .

z

Ein Misslingen des Gebäcks ist ausgeschlossen .
Hunderte von Anerkennungen . Back - Rezepte gratis . Ein
Päckchen von 30 Gramm , ausreichend für 1 Pfund
Mehl , kostet nur IO Pf . , Päckchen für 3 Pfund Mehl 25 Pf .

Wur zu haben 13419

Drogerie Moebus , Taunusstrasse 25 .

Aus auswärtigen Zeitungen und nach direkten

(AamiNkrr-Rachrichten , dem „^ agblatt " in beglaubigter Form bittet Mttaetheüt, \
werde » bierunter toBenfrn verönentlicht.)

Geboren . Ein Sohn : Herrn Rechtsanwalt Hans Bojunga .nan -
'

nover . Herrn Rechtsanwalt Stelzer , Dtsch - Krone . Herrn Slams - j
amvalt Dr . Pabst , Oels . Herrn Hauptmann Frhrii . v . Ketel - 1
hobt , Allenstem . Herrn Premier - Lieutenant Tüllmann , Sprottau . 3
- Erne Tochter : Herrn Berg - Affessor von Skal , Antouienbütte . 1
Herrn Dr . med . Greulich , Hannover . Herrn Dr . med . Coauh i
Crereld .

Berlobt . Fräulein Irmgard Firnhaber mit Herrn Apotheker Wil - ;

Helm Greve , Nordhorn — Hameln . Fräulein Dorothea Bühne 1
mrt Herrn Dr . med . Bernhard Grahlmann , Esens . Fräulein <
Erika Boege mit Herrn Hauptmann Ludwig v . Mertens , Han - j
nover — Berlin . Fräulein Bertha Müller mit Herrn Musikdir . s
Kurt Hofmann , Zittau .

Verehelicht . Herr Dr . med . Ad . Contze mit Fräül . Clara Brüning « 1
Hans , Werdohl . Herr Dr . F . Schaumburg mit Fräul H . v . Wedel - 1
Parlow , Dessau .

Gestorben . Herr Sanitätsrath Dr . Heinrich Wirth , Stuttgart . A
Herr Landcs - Bauinspector a . D . Moritz Becherer , Charlotten - ]
bürg . Herr Dr . phiL Mattfeldt , Wunstorf . Herr Premier - Z
Lieutenant a . D . Conr . Blanckenhorn , Hellenthal . Herr Ober - f
förster a . D . Hermann Otto , Oppeln . Herr Regirrungsrath 1
Gottlieb v . Rosen , Stralsund . Herr Dr . med . Gustav Niemann , Z
Rheine . — Frau Major Luise Schuster , geb . Plate , Hannover , j
Bcrw . Frau Ober -Landesgerichtsrath Julius Fischer , geb . Cato -
Gcrpott , Cleve .

: G -eburtS - Anzeigen ID einfacher wie feiner Ausführung
Verlobung ^ - Anzeigen terrigr <üe
Heiraths - Anzeigen l . Schelleiiberg

’
sclie Hof-BucMnickerei 1

I Trauer - Anzeigen Kontor ; Langga . se 7, Erdgeschoss .

Friedrichsdorfer Zwiebäcke ,

Opel
’
s Kinder - Nälir - Zwiebäcke ,

Freiburger Bretzel ,

deutsche u . englische ßiscuits ,

Dessert - und Eiswaffeln ,

k Aachener Printen ,
A

HBka stet * frisch , 12863

empfiehlt

^ teä ^ ’ llerplat »

Mittheilung .

Oie stete Zunahme des Verbrauchs meines italienischen Rothweins ,

Marke :
„

J . Rapp
’

s Brindisi “

,
ist wohl der beste Beweis für die Gute , den Wohlgeschmack und die vorzügliche Bekömmlichkeit
dieses Weines . In hunderten von Familien hier in Wiesbaden wird , ,J . Happ

' * Brindisi “ regelmässig ge¬trunken und der versandt erstreckt sich auf alle Theile Deutschlands , sowie auf das Ausland . — Die neuste Analyseüber , ,J . Rapp * Brindisi “ , vorgenommen im Chemischen Laboratorium des Herrn Geh . Hofr . Prof . Dr .
J™ • • ’resen . “ * , lieferte wieder das günstigste Resultat . Laut dieser Analyse ist der Wein vollständig naturrein ,hat neben seinen bekannten guten Eigenschaften etwas Eisengehalt und wird dieserhalb , sowie wegen seines Ge¬
haltes an Gerbstoff von den Herren Aerzten noch mehr als bisher empfohlen werden können .
, Ab5 Tischwein ist „ JL Rapp ’s Brindisi *' schon seit Jahren beliebt und bei dem so billigen Preise von
“ per Flasche resp . ä 35 Pf . bei 13 Flaschen ( ohne Glas ) verdient dieser Wein besonders bei
den jetzt bestehenden vielen zweifelhaften Qualitäten ital . Weine BütSChißdeil rföll VOTZiKJ .
. , , . yier Rapp9 « Brindisi66 noch nicht kennt , sollte nicht versäumen , denselben zu probiren und ladeich hiermit zu einem Versuch ergebenst ein .

J . Rapp , tioldgasse 2 .

Weinbau , Weinhand ! ung und Delicatessen - Geschäft .
Import - und Special - Geschäft für italienische Weine .

J . Rapp ’s Brindisi ist ferner zu haben bei den Herren Ph . Kissel . Röderstr . 27 , F . Klitz , Rheinsh1 . 79 ,
Gg . Hades , Rheinstrasse 40 , Jac . Minor , Schwalbacherstrasse 33 , Gg . Müller , Albrechtstr . 6 , WV. Stauch ,
Schwalbacherstrasse 15 , F . FrankenfeId , Hartingstrasse 10 , J . Birck , Roonstrasse 1 , u . W . Klingelhiifer ,
Oranienstrasse 50 .

P . 8 . Ich bitte beim Einkauf gefälligst darauf zu achten , dass Etiquetten und Stopfen oben abgebildete ,
gerichtlich eingetragene Schutzmarke tragen und dass das Etiquette den Namen JT . Rapp ’

s Brindisi

trägt , denn nur bei so ausgestatteten Flaschen kann ich für oben beschriebene Qualität Gewähr leisten . — Die
Besichtigung meiner ausgedehnten Kellereien , Moritzstrasse 31 , ist Interessenten gerne gestattet . Auch können in den
am Kellereigebäude angebrachten Briefkasten schriftliche Bestellungen , die prompte Erledigung finden , eingelegt werden .

Telephon 258 , sowie Privattelephon nach dem Geschäftshause Goldgasse 2 . 14514

ivv - ^ vv / o ijuyu
• straße 2 , Ecke Rbew -

straße , gekauft worden find , da die sehr in Anspruch genommene »
künstlerischen Kräfte des Ateliers in erster Linie unseren toettte .
Geschäftskunden dienen sollen . Aste Artikel der BrandtechÄ
zu den bekannten normalen Preisen .

Atelier Karnreister , Oranienstratze 2 . ~ - 3

Zwei neue Betten und ein geb . engl . Koffer sehr billig
abzngeben .

____________________
r , » avid , Bleichstraße 12 .

Ein guter Weinkeller , ea . 60 Stück haltend , zu vermiethen .
Nah , unter Chiffre B . J . , 28 an den Tagbl .-Verlag . 7625
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